
MARKTGEMEINDE
3851 KAUTZEN

PROTOKOLL

über die Sitzung des

Gemeinderates

Am 20.03.2024 im Sitzungssaal der Marktgemeinde Kautzen.

Beginn:
Ende;

19:00 Uhr
22:40 Uhr

Anwesend waren:

Bürgermeister:
Vizebürgermeister:

WÜHL Manfred
DATLER Günther

1. GGR KOLAR Klaus 2.
3. GGR KAINZ Brigitta 4.
5. GR BARTUSCHEK Andreas 6.
7. GGR KÖNIGSHOFER Eveline 8.
9. GR KÖNIGSHOFER Gabriele 10.
11. GR HÖHER Edeltraud 12.
13 GR WINKELBAUER Matthias 14
15 GR ZAHRL Roswitha 16

GGR FRAISL Karl
GGR SAGASTER Sebastian
GR PERZI Franz
GR LÖFFLER Karl
GR HAIDL Walter
GR SOMMER Stefan
GR RÖSCHL Ludwig
GR WEISGRAM Patrick

Anwesend waren außerdem:
1. LINHARTSilvia 2.

Schriftführerin

Entschuldigt abwesend waren:
1. GR LEGL-PERZI Christian 2.
3. 4.
5.

Nicht entschuldigt abwesend waren:
1. 2.

Vorsitzender; Bürgermeister WÜHL Manfred

Die Sitzung war öffentlich.

Die Sitzung war beschlussfähig.



Ta esordnun :

Pkt. l: Begrüßung und Feststellen der Beschlussfähigkeit
Pkt. 2: Protokoll der letzten Gemeinderatssitzung vom 30. 01. 2024
Pkt. 3: Beschlussfassung Gebührenbremse NO
Pkt. 4: Beschlussfassung Tausch und Umwidmung KG 21135 GST 963/3 und GST 964
Pkt. 5: Beschlussfassung Vergabe Überprüfung Spielanlagen
Pkt. 6: Beschlussfassung Subvention an Verein „Weg des Friedens"
Pkt. 7: Beschlussfassung Förderung Regenwasserversickerung auf Eigengrund und

Regenwassernutzung
Pkt. 8: Beschlussfassung Ankauf Klimaticket
Pkt. 9: Beschlussfassung Ansuchen auf Antrag einer Gebrauchserlaubnis auf

öffentlichem Gut

Pkt. 10: Beschlussfassung Rechnungsabschluss für das Jahr 2023 samt den
erforderlichen

Bestandteilen, Anlagen und Beilagen gemäß §15 und §37 der Voranschlags-
und Gemeindehaushaltsverordnung (NO GHVO)

Pkt. 11: Beschlussfassung der Kundmachung GZ 4215/23 KG 21145 GST 351/1 und
351/2

Pkt. 12: Beschlussfassung der 12. Änderung des örtlichen Raumordnungsprogrammes
Pkt. 13: Beschlussfassung Vergabe der Kostenschätzung für die Sanierung und

anfallenden Entsorgungskosten des Gasthauses
Pkt. 14: Bericht des Bürgermeisters



VERLAUF DER SITZUNG

Pkt. l: Be rüßun und Feststellen der Beschlussfähi keit

Der Vize-Bürgermeister eröffnet um 19:00 Uhr die Gemeinderatssitzung und stellt die

Beschlussfähigkeit fest.

Er stellt gemäß 46 Abs. 3 der NO Gemeindeordnung 1973 den Antrag, folgende Punkte auf

die Tagesordnung aufzunehmen:

Pkt. 14: Beschlussfassun Bestäti un FTTH-Versor un WV Nord -
Markt emeinde Kautzen eCall NR: 55356362

Begründung:

Zeitliche Dringlichkeit ist gegeben

Der Bericht des Bürgermeisters wird als Pkt. 15. behandelt.

Pkt. 2: Protokoll der letzten Gemeinderatssitzun vom 30.01.2024

Gegen das Protokoll der letzten Sitzung vom 30. 01. 2024 wurden keine schriftlichen

Einwände erhoben, das Protokoll gilt somit als genehmigt.

Pkt. 3: Beschlussfassun ebührenbremse NO

Betrifft: Richtlinie für die Vergabe des Zweckzuschusses des Bundes für die Finanzierung
der Gebührenbremse - Abwicklung über die Abfallwirtschaftsgebühr und
Abfallwirtschaftsabgabe

Sachverhalt:

Am 12. 10.2023 wurde mit dem Bundesgesetz über einen Zuschuss an die Länder zur
Finanzierung einer Gebührenbremse, BGBL. l Nr. 122/2023, den Ländern ein einmaliger
Zweckzuschuss zur Finanzierung der Senkung von Gebühren für die Benützung von
Gemeindeeinrichtungen und Gemeindeanlagen in der Höhe von 150 Millionen Euro
gewährt.



Die Vergabe des vom Land NO erhaltenen Betrages an die Gemeinden sowie die
Weitergabe dieses Zweckzuschusses durch die Gemeinden bzw. Gemeindeverbände wird
durch die Richtlinie für die Vergabe des Zweckzuschusses des Bundes für die Finanzierung
der Gebührenbremse der NO Landesregierung vom 23. 1. 2024 geregelt.
Gem. § 3 Abs. 1 leg cit ist der Zweckzuschuss in einem näher definierten Gebührenhaushalt
als Mittelaufbringung darzustellen.

Die Höhe des Zweckzuschusses jeder Gemeinde ist der Anlage 1 der o. g. Richtlinie zu
entnehmen. Im Sinne der Sparsamkeit, Wirtschaftlichkeit und Zweckmäßigkeit wurden -
nach Rücksprache mit dem Gemeindeverband für Abfallwirtschaft und Abgaben im
Verwaltungsbezirk Waidhofen/Thaya (GVA) - folgende Überlegungen angestellt:

Es wird der Gebührenhaushalt 852 „Abfallbeseitigung" gewählt - anders als bei der
Wasserversorgung und der Abwasserbeseitigung sind von der
Abfallwirtschaftsgebühr und der Abfallwirtschaftsabgabe alle bebauten Grundstücke
bzw. deren Eigentümer betroffen.

Von der Gemeinde wird Variante 2 - nach Anteil an der Gebührenhöhe der o. g.
Richtlinie gewählt. Bei dieser Variante ist der gesamte Zweckzuschuss der
jeweiligen Gemeinde durch den gesamten Vorschreibungsbetrag an
Abfallwirtschaftsgebühr und Abfallwirtschaftsabgabe in dieser Gemeinde zu
dividieren. Der daraus resultierende Faktor ist mit der jeweiligen
Jahresgebührenvorschreibung des einzelnen Abgabepflichtigen zu multiplizieren.
Ergebnis ist der Gutschriftsbetrag je Abgabepflichtigen.

Um den Verwaltungsaufwand zu minimieren, wird der Empfängerkreis
(„gebührenpflichtiger Haushalt") nicht eingeschränkt. Den Zweckzuschuss erhalten
daher Personen mit Haupt- und Nebenwohnsitz sowie Unternehmen und Betriebe.
Bei Letzteren handelt sich hauptsächlich um Klein- und Mittelbetriebe bei denen
haushaltsähnliche Abfälle anfallen und der Inhaber auch im Betriebsgebäude
wohnen.

Da der Gemeindeverband für Abfallwirtschaft und Abgaben mit der Vollziehung des
NO AWG 1992 betraut wurde und insbesondere auch die Vorschreibung der
Abgaben und Gebühren durch den Gemeindeverband erfolgt, wird der
Gemeindeverband mit der Abwicklung der Subventionsrichtlinien und der
Auszahlung des Zweckzuschusses in Form einer Gutschrift beauftragt. Es wird
beabsichtigt die Gutschrift bei der Vorschreibung der Abgaben und Gebühren im 2.
Halbjahr 2024 mit Fälligkeit 15. 9.2024 zu berücksichtigen.

Auf Antrag des Gemeindevorstandes wird dem Gemeinderat einstimmig vorgeschlagen:
Weitergabe des vom Land NO zugeteilten Zweckzuschusses zur Finanzierung der
Gebührenbremse in Höhe von 18.062,- EURO an den Gemeindeverband fürAbfallwirtschaft
und Abgaben im Verwaltungsbezirk Waidhofen an der Thaya (kurz GVA) zur operativen
Abwicklung an die verpflichteten Gebührenzahler. Die Darstellung in der Finanzbuchhaltung
erfolgt im Gebührenhaushalt 852 „Abfallbeseitigung".



Für den Gesamtbetrag wird die in der Richtlinie für die Vergabe des Zweckzuschusses des
Bundes für die Finanzierung der Gebührenbremse der NO Landesregierung vom 23. Jänner
2024 genannte Variante 2 angewendet.

Bei dieser Variante ist der gesamte Zweckzuschuss der Gemeinde durch den gesamten
Vorschreibungsbetrag an Abfallwirtschaftsgebühr und Abfallwirtschaftsabgabe der
jeweiligen Gemeinde zu dividieren. Der daraus resultierende Faktor ist mit der
Jahresgebührenvorschreibung jedes Abgabepflichtigen zu multiplizieren. Ergebnis ist der
Gutschriftsbetrag je Abgabepflichtigen.

Den Zweckzuschuss erhalten bei Variante 2 Personen mit Haupt- und Nebenwohnsitz sowie
Unternehmen und Betriebe. Bei Letzteren handelt sich hauptsächlich um Klein- und
Mittelbetriebe bei denen haushaltsähnliche Abfälle anfallen und der Inhaber auch im
Betriebsgebäude wohnen.

Die Weitergabe des Zweckzuschusses an die gebührenpflichtigen Grundstückseigentümer
erfolgt mittels Gutschrift bei der Vorschreibung für das 2. Halbjahr 2024 (Fälligkeit 15.9. );

Der GVA wird zur Abwicklung und Weitergabe des Zweckzuschusses ermächtigt.

Dafür wird der bereits erhaltene Betrag des Zweckzuschusses an den GVA nach der
Beschlussfassung bis zum 1. 7.2024 überwiesen.

Die Kosten für die Programmierung bei der GEMDAT NO werden vom GVA im Rahmen des
Projektes Gemeindekooperationen übernommen.

Im Falle einer nachträglichen Feststellung der Finanzverwaltung, dass für den laut Beilage
überwiesenen Betrag (Zweckzuschuss) die Umsatzsteuer abzuführen ist, ist diese von der
Marktgemeinde Kautzen dem GVA im Nachhinein zu ersetzen.

Der Gemeinderat beschließt einstimmig dem Antrag stattzugeben.

Pkt. 4: Beschlussfassun Ta seh und Umwidmun KG 21135 GST 963 3 und
GST 964

Im Zuge der Kirchensanierung wurde festgestellt, dass die Garage von Hr. Bernhard
Hochfellner auf Gemeindegrund steht. Hingegen Einlaufschächte auf dem Grundstück von
Hr. Hochfellner, deshalb wird eine Bereinigung der Flächen bzw Tausch der Teilflächen
auf GST 963/3 Teilfläche 2 Besitzer Bernhard Hochfellner und GST 964 Teilfläche 1

Eigentümer Marktgemeinde Kautzen durchgeführt. Die Einlaufschächte auf der Teilfläche
1 sollen ins öffentliche Gut kommen, dafür überlässt die Marktgemeinde Kautzen das
Teilstück 2, worauf bereits die Garage von Hr. Hochfellner errichtet ist, diesem. Dazu
müssen die Teilfchen 1 und 2 in öffentliches Gut entwidmet bzw gewidmet werden.
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Auf Antrag des Gemeindevorstandes wird dem Gemeinderat einstimmig vorgeschlagen,
dem Tausch zuzustimmen und auch die Kundmachung GZ 4160/23 der Umwidmung der
Teilflächen 1 und 2 auf den GST 963/3 und GST 964 zuzustimmen.

Der Gemeinderat beschließt einstimmig dem Antrag stattzugeben.

Pkt. 5: Beschlussfassun Ve abe Über rüfun S ielanla en

Die jährliche Hauptüberprüfung unserer 5 Spielplätze (Hinter Gemeinde, Plessberg,
Kindergarten Kautzen, Engelbrechts und Badeteich lllmau) muss wieder vergeben
werden, wir haben dazu ein Angebot der Fa. Linsbauer für 4 Jahre erhalten. Das Angebot
beträgt EUR 436,50 inkl. UsÜJahr.

Auf Antrag des Gemeindevorstandes wird dem Gemeinderat einstimmig vorgeschlagen,
die Überprüfung der Spielplätze an die Fa. Linsbauer für 4 Jahre, zum Preis von EU R
436,50 inkl. Ust/Jahr zu vergeben.

Der Gemeinderat beschließt einstimmig dem Antrag stattzugeben.

Pkt. 6: Beschlussf ss n vention an Verein We des Friedens"

Ein Subventionsansuchen vom Verein „Weg des Friedens" ist am Gemeindeamt
eingelangt. Kautzen gehört zu den sechs österreichischen Friedensweggemeinden der



„Friedenswege Waldviertel - Südböhmen". Der Friedensweg in Kautzen beginnt beim
Friedhof. Herr Pöcksteiner ist für Kautzen im Verein involviert. Der Verein ersucht um eine

Subvention in Höhe von EUR 100,- zur Unterstützung bei laufenden Aktivitäten des
Vereins.

Auf Antrag des Gemeindevorstandes wird dem Gemeinderat einstimmig vorgeschlagen,
den Verein „Weg des Friedens" mit EUR 100,- zu unterstützen.

Der Gemeinderat beschließt einstimmig dem Antrag stattzugeben.

Pkt. 7: Beschlussfassun Förderun Re enwasserversickerun f

Eiaenarund und Reaenwassernutzuna

Sachverhalt: Bei der letzten Sitzung des Zukunftsraumes haben alle Mitgliedsgemeinden
beschlossen, eine Förderung für Regenwasserversickerung auf Eigengrund und
Regenwassernutzung zu beschließen.
Hierfür wurde ein Entwurf der Richtlinie samt Förderansuchen vom Zukunftsraum

versendet. Bis zur Gemeinderatssitzung soll eine Endversion vorliegen.
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Mnterrichtlinien für den (nachtrtEllchen) Einbau von
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Auf Antrag des Gemeindevorstandes wird dem Gemeinderat einstimmig vorgeschlagen:
Der Gemeinderat möge die Förderrichtlinien für die Förderung für
Regenwasserversickerung auf Eigengrund und Regenwassernutzung beschließen. Die
Förderhöhe soll 30 % der Kosten aber höchstens EUR 500,00 betragen und wird nach

Genehmigung des Antrages durch den Bürgermeister auf das Konto des/der
Förderwerberinnen ausbezahlt. Die Förderung tritt mit 01.01.2024 in Kraft.

Der Gemeinderat beschließt einstimmig dem Antrag stattzugeben.

Pkt. 8: Beschlussfassun Klim ticket

An den GR ist ein Schreiben, unterzeichnet von einigen Gemeindebürgern ergangen, mit
dem Ersuchen um Ankauf eines KimaTickets für die Gemeinde Kautzen.

Das KlimaTicket Metropolregion kostet € 860, - (gültig Wien, NO u. Bgl. und Westbahn
Amstetten-Wien) für die Gemeinde. Die Abwicklung kann auch durch einen GR erfolgen.
Die Ausleihungsdauer kann die Gemeinde bestimmen.
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nlaul B EiitUluw" P'o M» (durdiKhntich «h 2 MoiuU) bw«ral. D« K»l« kmn
max. 2 MooaltimVorWmin mtfviertiwröwi

3. Auhlhnairn«

Dm Fahrkmten können bei Frau hktfwr, tetefoniBch unter 068VM35154, reswwert wwden.
OK Rwwvtofungen wwdm In dw Rdhenfofo» dw Ekyarw bwücketcWgt <.frtt ow»», (int
awve'. Prirzip)
DI» Fthrtartm iriiinn tol vuBlnt. ilui Ztlnium «baeholl und zindigrtncbl »«nton
Bafdnr Entiehnung WTdm Aa Fahritartm-ÜhngabB und dr K«intniarwhm« dBf
AualmhbadKigungw (Kortui tw VfkMtl) nrut dw Unterachrift buUtipL

«. Abbokina
na Abholung dttr Fahrkartftn hat am HutEUfiguafl b<» •pUttttw 10 00 Uhr zu wTolgttn.
Wirt die Karta zum verrinborten Twmin rfcM rtgetult, wird dBM (ur nachfDlgwxt»
RwwviBfuoBW wtodor frfti BBSBbwi.

tii Rückuab«
D« R&ckgd» (^ Fahrkatw hat Jewe^ am »eben Ti<)iwxntttolb<M-nach der Fahrt bzw »m
Folortag der Enttohnung pwßnlich bto ipdtedwu bi» 7.00 Uhr zu wfolpen

4. WMirtmnn?

Bei FahikwtBnmkjst hat der Entlehnende den VBrUeibenden Fahrkartefwert zu wwtzen
OK Mhd««toiMtz belrtlBI < l«l,-fl<«w

V№d de Fahriwte nicht zwtgBrecht turiickg^Bben (d. h «r rt»ht dann m&glichwmn« für
•ne nachatfotBwxfa Rnwvimung nicht zur Vifügmu). w»d dam —um»Bm Fahrkarten.

Nutw tfc Koaton dgr Stredce Knuteen -Wen und ntour vwnchnet, damit dar Hadintiar
dtt vorresKvlerte Fahrt koatBnfmi Itonwjmiwen kam.

Bai dfwatwaigan VwMhderung trotz RsMnfamngwM um thBduiöglchB Fn*oabe daf
FK»*»» BnucN fT«. Oe»W435164|.

Et v^ darauf Nngftwiswi, de» b«'wwr ünontschutdlgtm NiGW^
weitere Buctwnow ausoeBprochen wwdcfi kwin.

5. Htfbing

Die MaktaenwindB KauCEm brtuti sieh da» Rwht wr. a'ne Ra»erv>»wg dar Kart»
abniWmtli tew. «ine bereif «rtolato Rnanmuns o« Kil« U« 3 T»ge »Of *n
Nutzixig»)^ ohm Angflöe von Gfür^n bzw. Ereatt von Schadenurwiüch*n «ttete

Obernahmebastätiguna eines Schnuppertlcket»

fF amibm- und VomBnw

: Straß« und Hwnf-

!n2irtön~ - —

l Wttinitequiittl

Dalum derAua- und Rückgabe
(bii 7 Uhrl

Mtt mnimr UntBmchrift wktt» ich, dau fch dt» Nutzungsbwftvingwi dBf Mwktgwnptrxh»
Knjtam für dn Schnupp. nfckd . VOR Um»Tk*N MrtTOOlRBSiui-»him m h<m 1^
Bfklan nifch (famft ementonden.

ich flrt» d» Zürtinvnung zur Watteraal» mmmrobfln angttführtan Daten wi Dntte zum
Zweckt <»w ointadwn KoonNntofwg dw Enttehnunfl zwochen •kfaiBlhtn und
nicHoldCTdcn Auriliheixhn.
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Oalum und UManchi«

nr« D»un »«riten nur fb-dan nibungdiwii WilwldBf 5clmiw»nidie<Aiilahe
aufbewahrt und venwndrt-

Auf Antrag des Gemeindevorstandes wird dem Gemeinderat einstimmig vorgeschlagen,
ein KlimaTicket MetropolRegion zum Preis von EUR 860,- anzukaufen, Die Abwicklung
der Tickets sollen von einem GR übernommen werden. Die Tickets sollen max auf drei

aufeinanderfolgenden Tagen verliehen werden. Die Fahrkarte gilt für eine Person und soll
auf 6 Entleihungen pro Jahr begrenzt sein.

Der Gemeinderat beschließt einstimmig dem Antrag stattzugeben.

Pkt. 9: Beschlussfassun Ans chen auf Antra
"ffentlichem Gut

einer Ge rauchserlaubnis auf

Ein Ansuchen haben wir von Herrn Dr. Karl Danzinger bezüglich einer Leitungsverlegung
von Weißenbach kommend vom Danzinger Standl entlang der Landesstraße
(Straßenmeisterei) weiters entlang der Feldgasse in der Böschung bekommen. Bei der
Ecke Bäckergasse - Feldgasse befindet sich ein Verteilerkasten an dem angeschlossen
werden soll. hlier möchte er eine Stromleitung auf Gemeindegrund auf eigene Kosten neu
verlegten. Für den Leitungsverlegung auf öffentlichem Gut ist für den Abschnitt in der
Feldgasse eine jährliche Gebrauchsabgabe zu leisten, diese wird nach verlegten Metern
abgerechnet.



Auf Antrag des Gemeindevorstandes wird dem Gemeinderat einstimmig vorgeschlagen,
dem Antrag von Herrn Dr. Karl Danzinger, auf Gebrauchserlaubnis auf öffentlichem Gut
eine Leitung zu verlegen, zu genehmigen.

Der Gemeinderat beschließt einstimmig dem Antrag stattzugeben.

Pkt. l ; Beschlussfassun Rechun chl ss für das Jahr 2023 samt den
erforderlichen Bestandteilen Anla en und Beila en emäß 15 umd
37 der Voranschla s- und Gemeindehaushaltsverordnun N

GHVO

Der gemäß § 83 der NO Gemeindeordnung 1973 vom Bürgermeister erstellte Entwurf des
Rechnungsabschlusses für das Jahr 2023 samt den erforderlichen Bestandteilen, Anlagen
und Beilagen gemäß § 15 und § 37 der Voranschlags- und Rechnungsabschlussverordnung
2015 (VRV 2015) sowie den Beilagen gemäß § 2 der NO Gemeindehaushaltsverordnung
(NO GHVO) ist in der Zeit vom 05. 03. 2024 bis 19. 03. 2024 am Gemeindeamt Kautzen
während der Amtsstunden zur öffentlichen Einsicht aufgelegen. Jeder im Gemeinderat
vertretenen Wahlpartei wurde bei Beginn der Auflagefrist eine Ausfertigung des Entwurfes
des Rechnungsabschlusses 2023 samt den erforderlichen Bestandteilen, Anlagen und
Beilagen ausgefolgt.
Es wurden keine Stellungnahmen abgegeben.
Der Prüfungsausschuss hat den Rechnungsabschluss samt den erforderlichen Beilagen
nicht auf seine rechnerische Richtigkeit und die Übereinstimmung mit dem Voranschlag
geprüft.
Als Stichtag für die Erstellung des Rechnungsabschlusses, das ist der Zeitpunkt, bis zu dem
alle bekannten Tatbestände, bezogen auf den Rechnungsabschlussstichtag (31. 12. ), in das
Rechnungswesen aufgenommen werden müssen (§67 Abs. 5 NO GO), wurde vom
Gemeinderat der Marktgemeinde Kautzen in seiner Sitzung am 19. März 2021 unter TOP
20 jeweils der 8. Februar (für das abgelaufene Kalenderjahr) festgesetzt.
Der Gemeindevorstand hat über den Entwurf des Rechnungsabschlusses 2023 samt den
erforderlichen Bestandteilen, Anlagen und Beilagen in seiner Sitzung am 11.03.2024
beraten und stellt die Anträge an den Gemeinderat, er möge

a. ) den vorliegenden Rechnungsabschluss für 2023 samt den erforderlichen
Bestandteilen, Anlagen und Beilagen beschließen;

b. ) die Unterschiede zwischen den Ergebnisvoranschlagswerten und den tatsächlichen
Aufwendungen und Erträgen beschließen;

c. ) die Unterschiede zwischen den Finanzierungsvoranschlagswerten und den
tatsächlichen Ein- und Auszahlungen beschließen;

d. ) die erfolgten Verrechnungen (Zuführungen) zwischen der operativen Gebarung und
dem investiven Haushalt genehmigen.

Beschluss: Die Anträge werden angenommen.

Abstimmungsergebnis: einstimmig
Zu diesem TOP gesprochen: Bgm. Manfred Wühl
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Pkt. 11: Beschlussfassun der Kundmachun

351/1 und 351/2
GZ 4215 2 K 21145 GST

Der bereits in der letzten GR-Sitzung beschlossene Verkauf der Teilstücke 5, 7 und 8 an
Otto Traxler aus Kleingerharts, bedarf noch der Entwidmung des öffentlichen Gutes, dazu
muss eine Kundmachung beschlossen werden.

MARKTGEMEINDE KAUTZEN
3»M Kautiw. Waidholhmrtato U,

•UW4a2«, Fa *2»t4)2241.11 E<ult gnIndlBka«t2»n-com
B8irtW<»lo»nnfa»a-L»»l»a<»<oui<i~l-DWOn3«7I

UCWT. ATU1627»SOfl
WM. Kt . BtC; RLWWITWWWTH

Kautzeiv ao: 20 OS 2C24

hr Gmimhntii« N»U9im«nd«

Kumhnadnmg

Kut»» bat to sili» Stcit

I. Lut Vo-cangurtu«fc GZ <315f23 ifer Dr. DSkr Vnn<»sung ZT GmtH,
R»B«lMI»in«»^e Z/I/», 3830 «U««nfnnhw. milfeil

dh ak TmntiidB E. 7 und 8 «iwiteBlBi Tcifc daSnndstDd» Nr. 35V1 u«d 351/2.
BA»aN n IM.dnlgm. rinch 2II45 (IrtiartNtl. l" *i«™6 »on u» mi •> it.
Bntog. 5& M.dnlgmutd« 2U45 nillBllh»»!. vom tB. nttdnn Gut
«tlBud»id>»I/rt»«fn»L

2. Eh vi»t«»d» Tduiwbl mt ihr Zrfd GZ 4Z15/23 ia fati» Bliündtd |)««M Bnd*»««
u>d8^imSom. n*«l*»a>t«>dd»«nifaduntowB»»^^. GeB<B<«eyi^-rt|UU
ii>Ll. SI-[TIi«l^n.ri ini1l*«lunui «II lll llllll llliir>ir««I

Der BdrgmimUK

anoeachfagm in;
abgenonvnen am*

Auf Antrag des Gemeindevorstandes wird dem Gemeinderat einstimmig vorgeschlagen,
der Kundmachung über die Entwidmung von öffentlichem Gut auf dem GST 351/1 und
351/2 zuzustimmen.

Der Gemeinderat beschließt einstimmig dem Antrag stattzugeben.

Pkt. 12: Beschlussfassun der 12. Anderun

Raumordnun s r r mmes

"rtlichen

Der Entwurf der geplanten 12. Änderung des Örtlichen Raiunordnungsprogrammes war in der Zeit
vom 20. 10.2023 bis 01. 12.2023 im Gemeindeamt Kautzen öffentlich aufgelegt. Während dieser
Zeit wurde eine schriftliche Stellungnahme eingebracht.

Von Herrn Martin Weisgram wurde am 24.11.2023 eine Stellungnahme zu Anderungspunkt 6 in
Kleintaxen eingebracht. In seiner Stellungnahme führt Herr Weisgram an, dass sich jene Fläche,
welche für eine Verbreiterung der Zufahrtsstraße, in „öffentliche Verkehrsfläche" umgewidmet
werden soll, ausschließlich in seinem Besitz befindet und er bereits vor einigen Jahren den Bereich
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der Einfahrt der betreffenden Zufahrtsstraße kostenlos zur Verfügung gestellt habe. Zudem habe
er damals auf eigene Kosten eine Dachabschrägung seiner Scheune anfertigen lassen, um die
Durchfahrt im Bereich der Einfahrt zu erleichtern.

Weiters wird in der Stellungnahme angemerkt, dass sich auf der geplanten öffentlichen
Verkehrsfläche ein Brunnen und ein Kirschbaum befinden und der Abstand zwischen seinen

beiden Scheunen kleiner als 6 m ist. Durch eine Verbreiterung der „öffentlichen Verkehrsfläche"
auf 6 m, wie es im Flächenwidmungsplan angedacht ist, würden der Brunnen, der Kirschbaum und
eine Scheune auf der Widmung „öffentliche Verkehrsfläche" liegen. Herr Weisgram äußert seine
Bedenken, dass der Bmnnen, der Kirschbaum oder die Scheune langfristig auf öffentlichem Gut
nicht bestehen werden dürfen und daher zuzuschütten, zu entfernen bzw. abzutragen sind.
Aus diesen Gründen ist Herr Weisgram mit der Umwidmung seiner Parzellen in „öffentliche
Verkehrsfläche" nicht einverstanden und bittet dies bei der Abstimmung im Gemeinderat zu
berücksichtigen.

Zur Stellungnahme ist anzumerken, dass der betreffende Anderungspunkt 6 in der Katastral-
gemeinde Kleintaxen aufgrund der Stellungnahme des Grundeigentümers sowie aufgrund des
raumordnungsfachlichen Gutachtens von Frau Dipl. -Ing. Karin Pelz-Grundner vom 01. 02.2024
nicht weiterverfolgt und dieser Punkt daher nicht zur Beschliissfassung gebracht wird.

Der Stellungnahme wird entsprochen.

Vom Amt der NO Landesregierung (Abt. RU1) wurde das raumordnungsfachliche Gutachten
(RU7-0-293/101-2023) von Frau Dipl. -Ing. Karin Pelz-Gnmdner (Abt. RU7) vom 01. 02.2024
übermittelt.

Hinsichtlich der geplanten Anderungspunkte 3-5 und 8 des Örtlichen Raumordnungs-programms
bestehen gemäß Amtssachverständiger für Raumordnung keine Widersprüche zu den
Planungsrichtlinien des NO Raumordnungsgesetzes 2017 i.d. g.F.

Zu Andemn s unkt l wird angemerkt, dass ein Nachweis der Sicherstellung der Verfügbarkeit
des Grundstückes 163 KG Großtaxen vorzulegen ist. Zudem ist das Grundbuchgesuch für die
Zusammenlegung der Grundstücke 167/2 und 167/3 beide KG Großtaxen zu erbringen, da Parzelle
Nr. 167/3 derzeit über keinen Anschluss an eine öffentliche Verkehrsfläche verfügt. Beides ist für
eine abschließende Beurteilung zu erbringen.
Die Verfügbarkeit des neuen Baulandes auf der Parzelle 163 der Katastralgemeinde Großtaxen
wird durch einen privatrechtlichen Vertrag zwischen dem Grundeigentümer und der
Marktgemeinde Kautzen sichergestellt. Der Vertrag wird den Gemeinderatsbeschlussunterlagen
beigelegt.
Anstelle einer Zusammenlegung der beiden Grundstücke 167/2 und 167/3 beide KG Großtaxen
soll nunmehr die Baulandtiefe auf die Parzelle 167/2 KG Großtaxen beschränkt werden. Die
Parzelle 167/3 KG Großtaxen soll, wie bisher, als Grünland-Land- und Forstwirtschaft bestehen
bleiben. Da kein Bauland auf Parzelle 167/3 KG Großtaxen ausgewiesen werden soll, kann von
einer Zusammenlegung der beiden Grundstücke abgesehen werden.
Eine Einverständniserklärung des betroffenen Grundeigentümers för die Änderung des
Flächenwidmungsplanes nach der Außage wird den Gemeinderatsbeschlussunterlagen beigelegt.

Der Herr Bürgermeister stellt nunmehr den Antrag, den folgenden, für den Andemngspunkt l der
12. Änderung des Örtlichen Raumordnungsprogrammes erforderlichen Verfügbarkeitsvertrag zur
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Sicherstellung der Verfügbarkeit der neuen Wohnbaulandflächen zwischen der Marktgemeinde
Kautzen und dem betroffenen Grundeigentümer zu beschließen:

KG. Großtaxen: Parz. 163, Erich Znaimer, 3851 Kautzen, Fraißlgasse 5

VERTRAG

IlMCTBisnitnihiuufl l Ah« IZi. 3U. hiilldjI7.la NO liüöa>I<wildl»d]«chci«)<TVenn»
•b»c«i*«»II!11cfaM:

I. Hnn>! . (tl
AaGnadailckoNl. .
diacBlPlilinMtaiJSil

.. Ofc ZI
<krKa.

5. «I«Ei>nt«nicr

2 *s'M»rkt»mwndcKiMttaivcrtKieadt«di<toBOwi^^

VnMmwannI

üt»Bftu»ri d»caetV<irt?«»utjcocrTe»J daCintndttucke» htf. 163 KG. GroBkMca. fliT<ten>B»n№
Enmrf cnr Alxfcnna d« Snlida« Runiinlnuidpnitnnnu, ilic Widliunt B«nl«nd-
AffwaAiet wracwhai i*t Eine PtantfancU^K dtcac Entwurfa« im Ma&ub 1:5000 Wt den*
Vcnna ifflBnditouCT.
Du kbrtIdnldDA! Kulan «iii[!ickM «d. iln EiiBdino vDa elwaitn iuAani»n ifa
Fteu^ lofort ̂  infonnian u^ enc artyuftcndc VcrtnyKipiwumg w*zu^^

u.
Sd

Zld der ia n»*l II •BtdU«Kn »••tauitlhdau» •« fc Ahnuna «ler nfcnlnlktn
VirtdlBllMini in fa Bflinl«^ U« l^d« L«^«iff Bu«MdIui< dna B«]8iuri«fc^
Sinne dar WJdnumyant Badand-Apargdwt. <wiinBie fiir die orta«Bfesigc Bcv&lkcnat» und zur
Sttoffiio» nn Hwptiwhruibcn.

Vdridnt» Vn]«6ndil fa llteklpnciA

l |U«r täBBlhKr rinm dn M«kt(0nnid« KUMl Br d« itmU Pütt IV a uhiataldn
üm«l!«U on Vntuhndt im Süne dt» ( 1072 ABQB dll. DCT EipnUDn blf>n «Ir d«
vcmnhMte Vadua&rccht mit Ar vWnfflwvifBälwhea l^eywüuft.

2,»Dcr Eiyntöaw <ncilt sw» »ittdraeUidie EiRwttKgung, da« d» Voduai&rtcht ffir die
MtA^pnrii^ Kntzro »uniß Abfc l i« ChmAwrt twgcai^m »»den kam.

3,»D» Votkaufindl IN ai* wuCTitBd» Bedadtul n Kmfrnrty u^^
Fdle der Writuvfffaaena^ anw (un^aKteBiaet) Bauptotzea dit jawiIiBm Kiufer zur
Einrifanosa» d« Vottau&mbtrt irtt GnmdtaKA WTpfiicfßcl aiad. Vna Jedo- btttbrichtighu
VCToBcrung de» uwcrfMuitn Bauphtu» id du; MNttBunmxfc Kauacn zu infomrierro, Emc
Airt&rip^ te Kwfvmily st ̂ w Untem*chwja% dwrt (tartfc
Kabal am Z»ut *» Ct«<i»iUunt te Erialtu» if« BalirammBm
vofitukgen.

A.lfflc MKt^emeifKte KAUUCTL wirpfltihtct ttdi ttmnutt, ba Bepm Air Bariitigkcit (zw
Emchttara aaes hinscMntfiiyB tt«^)iylAd<a) anc Uffantfc «tnuurtcnen. mit «kT (t»
Vort. iubnd« im Cnultudl ffllSri« mrim ton

SIDa E»n№m «der ife Klnfe hAai urnintt-lad AMuf do 7-jiWain B«t»wiapfol
gninSfl runÜ tV dca ooch inhdawcn Boptez bzw, GnndllOck der M»kt»ändndc KAUÜECT
Tin VtAdNtOTiW aKnbN»^ Ihr VcfMmwert »W w^
fiait»cätiL Kommt fccinc EaäpMi» »uBMifc, baiimnt Ac Mutaffmändc Kauttcn CTOCT

tmAiab«oU»S«<mnai«It8lll.d«[doVotani^rcdciLhdi€»anFlito
die Vcrtn(tVrttw <(ca fiaKBctcBlc» Vctkdmimt Die KdtUn IBr <tic Ennitdung dn
Vatdinwmo . an-Btiadni» tia
tnp»

Ta)un»^Ebül uri Bcb<UUtrin»t

l .)Dc EianBiincr nipffidm •A, «rindb« «^ Rcduiknä der B«I^
Bulmd gdcynn TdE cmcu Ba^iüü (crtprBchnKt OBS fnrt dtr üemeinde KAUÜUI ind dfM
<>unde*ffntu»ncr AkonimteB Tafa(<»pl»*) zu >ch»fiUL

2-)Da- na^uduffufc Ba^*lM< »il iaiuritaffl» vw ̂  Jahnia luch Itecbtritnft äcr BautandwKbnBna
emerb<i»l*d*cnHiaauig in* SiaBfder teatarietiett'ft'idsiuntziuurtjlircn, d. h. es \tt nril item Bau

; kBunnntlUO, H«l|)l(i*il«)e« z» beinnu.

Den üwwsen Kftifem dca BaupteE U ist dtnc B«wapfl»ASuRg ro WTbmllKbt» Form AiA
Aufiiahtae m den Ktufrfftfag zu fibeflngtsn.

Di« !>fa«tltoui«tc ».«»zai hat nd> «ctnltBdK» Valw du Kl&nfftola »BmlO Pnitt V.
Ahu S d» V<»tnife«d< iimnk. » ein frilt >m » Man»» omcto «c^ Basiutal, dindl

cmco \va üer Mark^pmdaJc t>m*e»t zu BuictKnden Driacn HaiObc)* zu teueo üdcr dac
lAcll«tn»ku«fc ««nadfcn.

Der EitOlfflinr •0»)I ddBl; lia« dn W»» fc«« Vntn»» whilKUidl udl ml Iiwttt
Rectamamv^eiffuSlM^ftMPa^VVfidalkmanaülit^Sba^^
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VÜL

Vointitoa-n

Die MukiacBiunde Kauuaa utxniuwBt dw Koxec der Emcbmng <tiuu Vcrtnpa Dnd (lic uh der
(nnlbidicriidu Euiokih^lto V»li.at«ul«l» mbinltoa Konai. Sl^

Benin lud Elldtlto »«tfmitsanluit

Die Rccilu«iAun*d[ dinu Vatn»* il ho zar BtdinbllB Scs m hutl [l miinebnni
Wiikaait «uienduttn «ri «aikl - «Ir Aa B-yhB - all du &»— ifa ElriAhng u
koo«n<mBi|n H«»ltt!Kmlu.

X.
Stetfl>cNnnma»

Bei Nidtoflilling dita« Vcnnt» ••«1 Se Eitniiinn-. <laai RullUB<dl6I»» IOT *• Kbfa
<kt B»pl«l»l^ffidM. to M«kl»man(k Kauen dne haiunliaulint in
da Wstu da jm«]i(«n ürunllttUf ICT. flv^aa n IteaaWn. D«« Konwl—dllnfe
diart a» Alxtekint <te niunn)«»» Sdriaa, inbaniilm «n jocr Kuu», ilte wn te
Uutlffaminfc Kutan fit d« >lenU«Midu|t »n Buknl ai »i«n «nl, «Unn lUn
«forfcrtiAen Piujdttieniug». wad Maiay'NWCT »imc der Kwtea »HI Emifr wn
GiuKb(Od«(i |EUT NeuNitwmtuag WB BariNri.

OK^Valavta^toGaielmfvSs^iaGnaMlM^fSl^vmal^cKviai!

Kaiiani.»nl«.ro.2(C4

GniodisEtetociteotaniar:..,.-^ ._-..... ^<^.
(EridZliailllt

Sfe-:s
FadjcGcmaate

(Bea. MuS<d»'«I>n
(SemUa JS£iAy:.<fei/

OB«imiigliadCTSlKui(d»G«»tu*n«u««». 012n-l

Filr du CanCTldn« J^«&'..."„

Abstimmungsergebnis: einstimmig angenommen

Zu Änderun s unkt 2 führt die Amtssachverständige für Raumordnung an, dass keine
Widerspräche zu verbindlichen Planungsbestimmungen des NO Raumordnungsgesetzes 2014
festgestellt wurden. Die Intention der Gemeinde, durch geringfügige Verschiebungen der
Widmungsgrenzen, gemäß des beim Besprechungstermins vorgelegten Teilungsplanenfrwurfes
(Anm. : Hierbei handelt es sich um den Teilungsplanentwurf: GZ. 4215/23, Dr. Döller Vermessung
ZT GmbH), eine bessere Bebaubarkeit eines unbebauten Grundstücks zu schaffen, ist
nachvollziehbar. Zudem ist die Erweiterung des Bauland-Agrargebietes in Richtung Süden
möglich, da eine ausreichende Straßenbreite der „öffentlichen Verkehrsfläche" im Bereich des
Weyerweges erhalten bleibt.
Allerdings wird angemerkt, dass im Eriäuterungsbericht beschrieben wird, dass der westliche,
noch unbebaute Baulandbereich befiistet werden soll. Diese Maßnahme wird im Flächenwid-

mungsplan derzeit allerdings noch nicht abgebildet.
Entsprechend den Anmerkungen der Amtssachverständigen för Raumordnung soll nunmehr die
Plandarstellung des Flächenwidmungsplanes dahingehend angepasst werden, dass der westliche
Baulandbereich (betrifft den südlichen Bereich der Parz. 351/3 in der neuen Form gemäß des
obengenannten Teilungsplanentwurfes) als „Bauland-Agrargebiet-Fl " ausge-wiesen werden soll.
Im Zusatz „Fl " -wird die Bebauungsfrist mit 7 Jahren nach dem Beschluss des Gemeindesrates
sowie die Folge-widmung „Grünland-Land- und Forstwirtschaft" bei keiner fristgerechten
Bebauung festgelegt.
Zudem sollen die privaten Stellplätze auf der neugeformten Parzelle Nr. 278/2, welche derzeit
noch als „ öffentliche Verkehrsfläche " ausgewiesen sind, gemäß des Teilungsplanentwurfes (GZ.
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4215/23, Dr. Dotier Vermessung ZT GmbH), welcher dem Naturstand entspricht, ins „Bauland-
Agrargebiet" mitaufgenommen -werden.
Der Teilungsplanentwurf (GZ. 4215/23, Dr. Dotier Vermessung ZT GmbH) sowie eine
Einverständnis erklärung des betroffenen Grundeigentümers för die Änderung des Flächenwid-
mungsplanes nach der Außage wird den Gemeinderatsbeschlussunterlagen beigelegt.

Zu Änderun s unkt 6 wird angemerkt, dass die Einbeziehung des bebauten Gmndstückes 45/1
KG Kleintaxen aufgrund der Lage im direkten Anschluss an das Ortsgebiet nachvollziehbar ist.
Für eine abschließende Beurteilung ist jedoch erstens der Nachweis, dass die Verbreitemng der
„öffentlichen Verkehrsfläche" Richtung Süden und eine Übernahme ins öffentliche Gut im
Bereich des Gmndstückes Nr. 65 tatsächlich erfolgen kann, zu erbringen. Zweitens ist für den
betroffenen Bereich auf Parzelle Nr. 34 KG Kleintaxen die tatsächliche Übernahme ins öffentliche

Gut sicherzustellen.

Aufgrund dessen, dass der Eigentümer der betreffenden Parzellen 65 und 34, beide KG Kleintaxen,
in seiner zu Beginn angefiihrten Stellungnahme Bedenken gegenüber dieser Widmungsänderung
geäußert hat und mit dieser nicht einverstanden ist und auch in weiteren Gesprächen keine
Einigung erzielt werden konnte, kann kein Nachweis über die Sicherstellung der Übernahme ins
öffentliche Gut erbracht -werden. Dieser Punkt -wird daher nicht zur Beschlussfassung gebracht.

Zu Andemn s unkt 7 wird angemerkt, dass die Planungsmotivation für die geplante
Baulanderweiterung bis zum Hintausweg grundsätzlich nachvollziehbar dargelegt ist. Jedoch ist
für eine abschließende Beurteilung der Nachweis zu erbringen, dass die Verbreitemng der
„öffentlichen Verkehrsfläche" im gesamten Verlauf tatsächlich sichergestellt ist und die
Übernahme ins öffentliche Gut erfolgen kann.
Nunmehr soll die Verbreiterung der „ öffentlichen Verkehrsßäche " m Richtung Westen erfolgen.
Dies hat den Hintergrund, dass auf dieser Straßenseite bereits etwas abseits der befestigten Straße
notwendige Infrastruktureinrichtungen (Straßenlaternen, Schaltkasten, Leitungen) errichtet
•wurden. Diese sollen nun ins öffentliche Gut übernommen werden, weshalb die „öffentliche
Verkehrsßäche " in Richtung Westen auf eine Straßenbreite von mind. 6 m ausgedehnt -wird. Somit
wird eine funktionsgerechte Erschließung sichergestellt. Aufgrund der benötigten Vorgespräche
und des Abklärungsbedarfs war es zeitlich nicht mehr möglich einen Teilungsplanentwurf zu
erstellen und diesen den Gemeinderatsbeschlussunterlagen beizulegen. Daher wurde als
Nachweis zur Sicherstellung der Übernahme ins öffentliche Gut eine schriftliche „ Vereinbarung
zwischen der Marktgemeinde Kautzen und Grundeigentümerlnnen in der KG. Pleßberg betreffend
Verbreiterung einer öffentlichen Gemeindestraße " abgeschlossen, -welche die zeitnahe Erstellung
eines Teilungsplanentwurfes mit einer Straßenbreite von
mind. 6 m vorsieht. Die Vereinbarung (inkl. der dazugehörigen „Beilage l") wird den
Gemeinderatsbeschlussunterlagen beigelegt.
Zudem soll der Norden der Parzelle 68 KG Plessberg ebenfalls als „ öffentliche Verkehrsßäche "
ausgewiesen werden, um eine Wendemöglichkeit zu schaffen.
Die östliche Baulandabgrenzung bzw. Abgrenzung der „Grünland-Freihalteßäche-
Siedlungserweiterungsoption " der Parzellen 64, 62 und 68 alle KG Plessberg bleibt gemäß dem
Stand der Außage bestehen, sodass im Falle einer späteren Baulandwidmung bzw. einer
anschließenden Bautätigkeit eine Abtretungsverpflichtung greift, wodurch eine Straßenbreite von
mindestens 8, 5 m hergestellt wird und somit eine zusätzliche Verbesserung der Verkehrssituation
auf der Gemeindestraße erreicht wird.
Die Einverständniserklärungen der betroffenen Grundeigentümer för die Änderung des
Flächenwidmungsplanes nach der Außage -wird den Gemeinderatsbeschlussunterlagen beigelegt.
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Weiters wird von der Amtssachverständigen für Raumordnung angemerkt, dass der
Verfügbarkeitsvertrag für Parzelle 68 mit den Beschlussunterlagen der Aufsichtsbehörde
vorzulegen ist.
Der privatrechtliche Vertrag zwischen dem Grundeigentümer und der M.arktgemeinde Kautzen,
welcher die Verfügbarkeit des neuen Baulandes auf der Parzelle 68 der Katastralgemeinde
Plessberg sicherstellt, wird den Gemeinderatsbeschlussunterlagen beigelegt.

Der Herr Bürgermeister stellt nunmehr den Antrag, den folgenden, für den Andemngspunkt 7 der
12. Ändemng des Örtlichen Raiunordnungsprogrammes erforderlichen Verfügbarkeitsvertrag zur
Sicherstellung der Verfügbarkeit der neuen Wohnbaulandflächen zwischen der Marktgemeinde
Kautzen und dem betroffenen Grundeigentümer zu beschließen:

KG. Plessberg: Parz. 68, Erich und Irene Miksch, 3851 Kautzen, Plessberg 9

VERTRAG

Unlo Bunffuhmt «iff l Ab«. 2 S. 3 Ut h ud { 17 te NO ROG 2014 •nd ladialdndiTVcrtnE
•bgaichftnflcn xwi»d>cii;

l. Hom Eritt Mikrii, pt. M. l 1. 1963 ind Fn» Iruc Miladl. »ib. 13. 05. 1972 wohnhlli in 3851
Katen, »Saat 9. •l« EiBnliaiK* dci Oniiiilit.idici Nr. 63 ito KG. ncM»»«. EZ 23
dicac im Futecndcn nBB«"tümcr' »raiumt- und

2. <teM^(eenw'ndcK«utonvertntCTdurddeüBüfaertteilk!r.

Vwtnawtwaawaä

Otpuuri dincs V«ttnE» illjCTCTTdl <te GninllUckt» Nr. 68 KC. rUOia,. fl» ikn, BtmU
Entwurf einer AndtTunB dci firtliditn Rwmwrdnunipprüjpiunnie*, die Widmung Bnuluid-
AsntTgcbifl vorgwehoi ist. Eine Pluidantt-tlung dicfs Ewwurfcs mi Mtflttab IAX» irt dem

Die MaAlflfEinaindc Kmtzcn v^fliditct u<^ dk Eigentümer von etwaige
mfwt m informinCT und mnc caitopnAcflde VCTtngsanp»Ktunj: vommduncn.

in.
Zid

Zid der im Piadrt 11 KtseSSMw WidmuiiiaandeTung ist dtc Abtretnoe **• wfiwddlichm
Vntrfinnidxil iu du offndlicte Gut md dickinzSidt» BctiMdhjn( «il— B. uiniaAtiida h»
Sinn» to Widmiaiss.rt Bul—l-AiiuybiBl, namics Kl die »»»•«liBC BnoUimaIg.

IV.
Tdlungspiwl Lmd BcbuitMgtfmt

l.) Die EJficntSnicr vapflidüea akA, umnittdbw oadi RmAuknA (ter B^and^
Bu!«ri «dttiun TcU cucn BiBpfaB (cnnpndinnl dDO mit |I«T Onidnlc K«nun nid dn

GnjntdgcntiiinmialA(itdiB rtn]TeiIunOT>laiu>2USchafftU.

l.)Dcr iicuyaduffcnc Baiplriz ist inDcrtutt von ? Jahfm weh Rochtskraft tfcr Builandwidmung
wnu-btulidicn Ntteung iro Sinw dcrfcitgolcgbn WiABung zuzufilhnn, <U>. u irt mil dem B«i

dncs koDamsmnDiscn Hauptgdwudcs zu beginnen.

DCT etwaigen KIufem d« Bwiplfflzw iat dinc BMwapflicfatung in veifcindluAa Fwm dureh
Aufiiriime in dm Kanfrertng zu flbcittagBB.

Vafefldmtn VoAaufamlrt der Mwktitmneinik

I.JDic EigHitumor rSumcn der Mtrttgerofcinde Kautzcn för das gcndß Punki IV
Crunditüct cm VCTluufcrechl nn SnCTC fte f 1072 ABOB oin. Die Eigectfmcr haften fiir du
vcnmbwte Voikaufiroclil init der wrtnigtgcgnBtuxnidico LwpH Bchaft.

2. )D*c Eigcnßmcr erteilen ihre BuririiAlicfac EinwiUigung. dna das Vorkau&rechl Ittr die
MaiktgemtmiteKuitZMignnäOAb*. l miGrundbtNAdi^ctr^W

3-)Du VcdcBufwccbt ü( als wcsmiIiciiCT Bcstnndtril in Kaufwatrt£C aufeuDdm»fl, •odud auch un
Flllc d« WotcrVtrfuBenmt «nn (»«<lt»cll»fru«») Bmplazn die jcwriIJB« Kiufa a»
Bmrtuniune des VoritaufaredttBB an CEnnifouch vnpflichW sind. Von jeder butmcbligtai
VcrfuBcfun» du unTOteautat Broplatzca ist die Mfktgcmcindü Kwuai •m mfonnitnn. Eine
Aiufutitung äcr Kiufmciy ist vor Untazddinuns Anh dai/dic Kilufbr üu MüItlgCtüWtde
Kautzon zum Zwack der Übcrprilftxii da EinfaaltucB d" BcsünunuBBci dtnct Vcrtragca

4.)D)C MiAlttndnIt Kntttn mipllldlin udl ikimnn, ba Bclim der Bujliddlti] (a»
Enichlimt-cillo tricnariUan HMi|«ttIlt»k5) rim UAmte •Utundln, inB dtr d«
Vottouftnritt im Gnndbuch gcUSKh wcidm kann.

5.)Dfc Eiyntürmr oder dk KäuTcr lufcoi unmitldbnr ludi Ablauf der 7.jihri»cn BAnuuagifl'ut
gcmlB PuAi IV den noch unbcbtuien Bnplatz biw. GnmdstBck der MaktganciDdc Kauüm

VnkfAnwcrt umhictca Der Vcrkchrawcn wml von den VcrtfflBaputncrn «Miwnchinlkh
fe6t»el^t. Konuni kfnoc Einigmg zurtandc, bcrtimml die MwtltancinJ« KuiUtt) dnen

|tri<KUch bea<toi a 5^naB*»ll8n. dndn Vakdinaal fatlcgl. l" diesem FllllcaicAninni
die Vcnnpixnim liai taltäepcs Vatctnwu. Die Kute. & •1k Enninluni dn
Vdkdnwcita uatcr Bdridtun» eines SadivcrattadiEäi Inbcu die Cnmdßilduagcntümcr zu

Audlhimg des Vorkut&rechlca

Dw Makiannaode Kautaxn tat uidi tdtrifUicbff VoiUgc 4n Kjwfangcbotct gBnB Punkl V,
AbMU 5 das Voritaufcccfat imcrtalb rincr Frist von ti MoniriCT CTrtwcdff wSwi wwwObcn, dureh

einen von der Maktaomondc nainbifl zu [ludicadcn Driltcn naübcn zu Ituai oder rinc
lAchimgHukimdc «UMNcTten-

Di« ßgmtümcr smsra dtfur, du« der Idinh die*« V<nnB» vertiindlidi aud) auf dwaiBe
REdiUnachfoIiior di EiynttliwT dct semlß Puakl IV gesdiafTenen OtundstOda übntrtgeo wird.
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VUL
VenngAortcn

DK Mrtl»andiiifc Kntm Oiienmal die KMItn <to EmAn^ *aa Vm»^ und dicnil *»
jiuidbadintichtn Eimcikiban« da Voitauhcd««« nihndoCT

BttTO uul Elrie de Xcdlttwilknnkcit

Die EcdiB»i*aui*nl *a«» VcnnB» - M« ur Rtdinkna dtr »n Puikl U •ngadinn
Wklmucs )nite»tbob<sn wd «ntiri - (fir dn Buflaü; - irat ilcm Bqpnn da Emcht»i ews
liauenmUiiCT Hufltddüdn.

X.
SinfbmttiBmn»»

Bd NidilnfuIIu» dk»a Vennec* »nl die EittMant. dan lltdlB<i«Milpr IB». te Kiuftt
te Buftem it^«icM^ to Mukwmianite Kuca cia l^m«»ndan&te
ifct Wala ta jmnlitm CnnAtlfcte bzw. Buplicc» z» bc!>hlai. Mc» Knmaäai^^
tfaßl zur Abdeckung du cntaümdcncn SdNifena, inabaundcnt aB jaicr EntaaL die WB dd
M«kt(tnd«lc Kunni & die >tal«6dllid)un» »•im B^ml m lUaa »»1. »Ui»n» «Ifc*
nfiiidtdtd»n Piwlaicruag»- und PfanungNBlicitEB toric der Kwa . tUm EnitA WA
CnidlUckcn B» Nuumdnnii nn Bmla»!.

Die«* Vanni buhTiScr Ooithriiiun» An» toi Gl««a«*nt te Mail)

K«uttu. «ml9. (B2024

CnniktOctti»CTrt(taNa- „„-..„„^—i.ä
(Erich ind InacMnndl»

iK

-^T-
Bujynttditcr:..

(BffB. MalWWBIi)

fs&GcavnSc

Gantindeac..... wll

Gcndiiritl in dn Sitaw äa OanadMin m ai03^dM

Ffc.fc. G.mcindaa;.-^^' 6-yJ'^.

Abstimmungsergebnis: einstimmig angenommen

Am 09.01.2024 wurde von der Abt. Bau- und Raumordnungsrecht (RU1) das Gutachten des
Amtssachverständigen für Naturschutz, Mag. Claus Stundner, übermittelt.
Gemäß den Aussagen des Amtssachverständigen für Naturschutz können hinsichtlich der
Andemngspunkte der 12. Änderung des örtlichen Raumordnungsprogrammes erhebliche
Beeinträchtigungen durch Ausstrahlungswirkungen auf das im äußersten Nordwesten liegende
Schutzgebiet ausgeschlossen werden. Somit steht die Änderung nicht in Widerspruch zu den
Vorgaben von Europaschutzgebieten, Landschaftsschutzgebieten oder Naturschutzgebieten.
Zudem kann aus naturschutzfachlicher Sicht den Einschätzungen, dass die vorgesehenen
Änderungen nicht zu maßgeblichen Beeinträchtigungen des Artenschutzes führen, nach
Durchsicht der vorgelegten Unterlagen, von Fachunterlagen im I-Map sowie dem Ortsaugenschein
zugestimmt werden.

Ergänzend wird zu Anderun s unkt l angemerkt, dass sich das Naturdenkmal „4 Eichen und eine
Rosskastanie" unmiUelbar westlich der Widmungsfestlegung befindet. Die Ausfiihmngen im
Eriäutemngsbericht, wonach keine Bebauung im Kronentraufbereich der Bäume erfolgt, ist nach
Durchfiihmng eines Lokalaugenscheins nachvollziehbar.
Weiters wird angeführt, dass die Vorgehensweise einen breitkronigen Altbaum als „Grünland-
Freihaltefläche-Naturraum" auszuweisen, sowohl in Hinsicht auf den Artenschutz als auch auf das
Landschaftsbild positiv zu bewerten ist.
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Zu Änderun s unkt 3 wird angeführt, dass die nun mehre Ausweisung des Naturdenkmales
„l Winterlinde" in der Auflage als „Grünland-Freihaltefläche-Naturraum" den Zielsetzungen des
Naturdenkmales entspricht.

Abändemn en zum auf ele en Entwurf:

Änderun s unkt l: Die Baulandtiefe im nordöstlichen Planungsbereich wird auf die Parzelle
167/2 KG Großtaxen beschränkt, weshalb nunmehr lediglich diese Parzelle als Bauland-
A rar ebiet" ausgewiesen wird. Auf der Parzelle 167/3 KG Großtaxen bleibt, wie bisher, die
Widmung Grünland-Land- und Forstwirtschaft" bestehen.

Änderun s imkt 2: Entsprechend den Anmerkungen der Amtssachverständigen für Raum-
Ordnung wird der westliche Planungsbereich (Dies betrifft den südlichen Bereich der Parz. 351/3
3 in der neuen Form gemäß des Teilungsplanentwurfes (GZ. 421 5/23, Dr. Döller Vennessung ZT
GmbH).) als Bauland-A rar ebiet-Fl" ausgewiesen. Die Bebauungsfristwirdmit 7 Jahrennach
dem Beschluss des Gemeindesrates und die Folgewidmung „Grünland-Land- und Forstwirtschaft"
bei keiner fristgerechten Bebauung festgelegt.
Weiters werden die privaten Stellplätze auf der neugeformten Parzelle Nr. 278/2 im Osten des
Planungsbereichs entsprechend des Teilunsgplanentwurfes (GZ. 4215/23, Dr. Dotier Vennessung
ZT GmbH), welcher dem Naturstand entspricht, als Bauland-A rar ebiet" ausgewiesen.

Ändemn s unkt 7: Die öffentliche Verkehrsfläche" wird ausgehend von der östlichen
Parzellengrenze der Parzelle 950 KG Plessberg auf 6 m in Richtung Westen aufgeweitet, um die
Straßeninfrastruktureinrichtungen in die „öffentlichen Verkehrsfläche" zu integrieren.
Der Norden der Parzelle 68 KG Plessberg wird als öffentliche Verkehrsfläche" ausgewiesen, um
eine Wendemöglichkeit zu schaffen.

Die abgeänderten Plandarstellungen der Änderungspunkte l, 2 & 7 liegen den Gemeinderats-
beschlussunterlagen bei.

Die Beschlussfassung soll in zwei Verordnungen erfolgen.
Die Ändenmgspunkte 1-5 und 8 stellen hierbei Teil der Verordnung A dar.
Änderungspunkt 7 soll aufgrund der größeren Veränderung zum Auflagestand und der deshalb
noch nicht abschließenden Begutachtung durch das Amt der NO Landesregiemng als Verordnung
B beschlossen werden.

Änderungspunkt 6 wird nicht zur Beschlussfassung gebracht.

Der Herr Bürgermeister stellt nunmehr den Antrag, die Anderungspunkte 1-5 und 8 der
12. Änderung des örtlichen Raumordnungsprogrammes unter Berücksichtigung der oben
angeführten Abänderung in der Plandarstellung zu den Anderungspunkten l und 2 mittels
folgender Verordnung A zu beschließen:

l Auf Grund des § 25 Abs. l des NO Raumordniuigsgesetzes 2014, LGBl
3/2015 i. d. g. F., wird das Örtliche Raumordnungsprogramm
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dahingehend abgeändert, dass im Flächenwidmungsplan für die auf
der hierzu gehörigen Plandarstellung rot umrandeten Grundflächen
in den Katastralgemeinden Großtaxen, Kleingerharts und
Tiefenbach die auf der P landarStellung durch rote Signatur
dargestellte Widmungsart festgelegt wird.

§ 2 Die Plandarstellung, die gemäß § 2 Zi 3d der Planzeichen-
Verordnung, LGBl. 8000/2-0, als Schwarz/Rot-Darstellung
ausgeführt und mit einem Hinweis auf diese Verordnung versehen
ist, liegt im Gemeindeamt Kautzen während der Amtsstunden zur
allgemeinen Einsicht auf.

§ 3 Diese Verordnung tritt nach ihrer Genehmigung durch die
NO Landesregierung und nach ihrer darauffolgenden Kundmachung
mit dem auf den Ablauf der zweiwöchigen Kundmachungsfrist

folgenden Tag in Kraft.

Abstimmungsergebnis: einstimmig angenommen

Der Bürgermeister stellt nunmehr den Antrag, den Andemngspunkt 7 der 12. Andemng des
örtlichen Raumordnungsprogrammes unter Berücksichtigung der oben angeführten Abänderung in
der Plandarstellung mittels folgender Verordnung B zu beschließen:

§ l Auf Grund des § 25 Abs. l des NO Raumordnungsgesetzes 2014, LGBl.
3/2015 i. d. g. F., wird das Örtliche Raumordnungs-programm
dahingehend abgeändert, dass im Flächenwidmungsplan für die auf
der hierzu gehörigen Plandarstellung rot umrandeten Grundflächen
in der Katastralgemeinde Plessberg die auf der Plandarstellung
durch rote Signatur dargestellte Widmungsart festgelegt wird.

§ 2 Die Plandarstellung, die gemäß § 2 Zi. 3d der Planzeichen-
Verordnung, LGBl. 8000/2-0, als Schwarz/Rot-Darstellung
ausgeführt und mit einem Hinweis auf diese Verordnung versehen
ist, liegt im Gemeindeamt Kautzen während der Amtsstunden zur
allgemeinen Einsicht auf.

§ 3 Diese Verordnung tritt nach ihrer Genehmigung durch die
NO Landesregierimg und nach ihrer darauffolgenden Kundmachung
mit dem auf den Ablauf der zweiwöchigen Kundmachungsfrist
folgenden Tag in Kraft.

Abstimmungsergebnis: einstimmig angenommen
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FLACHENWIDMUNGSPLAN
MARKTGEMEINDE KAUTZEN

KG Kleingerharts

12. Änderung des örtlichen Raumordnungsprogrammes
Beilage zum Gemeinderatsbeschluss
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Pkt. 13: Beschlussfassun Ve abe der Kostenschäteun f"r ieSanierun

anfallenden Entsor un sk sten des Gasthauses

n

Der Bericht von Herrn DI Schalko aus Gastern, bezüglich Kostenschätzung wird
auszugsweise vorgelesen. Die übermittelten Fotos des Gebäudes werden hergezeigt.
Danach folgt eine Diskussion wie weiter vorgegangen wird. Es soll erhoben werden was
eine Schätzung, der Sanierungs- und Entsorgungskosten, durch Herrn BM Hofstätter
kosten würde. Damit ein eventueller Auftrag an ihn vergeben werden kann.

Auf Antrag des Gemeindevorstandes wird dem Gemeinderat mit einer Gegenstimme
vorgeschlagen, dass ein Angebot von Herrn BM Höfstätter zur Kostenschätzung eingeholt
werden soll.

Abstimmungsergebnis: 18 Ja
1 Nein (Fraisl Karl)
0 Enthaltung

Pkt. 14: Beschlussfassun Bestäti un FTTH-Versor un WV Nord
Markt emeinde Kautzen eCall NR: 55356362

Gegenstand:
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Einreichung des Forschungsprojektes „FTTH-Versorgung WV Nord" zum Aufbau eines
flächendeckenden FHH-Ne+zes

Sachverhalt:
In der Gemeinderatssitzung vom 25.07.2023 hat sich die Mark+gemeinde Kau+zen zur
Glasfaserversorgung für die Bevölkerung in der KG Reinberg-Dobersberg bekannt und
startete daher mit Gemeinden der Region Waldvier+el Nord den Einreichprozess für die
Erlangung der erforderlichen Fördermittel bei Bund und Land NO für den möglichst
flächendeckenden Glasfaserausbau.

Ziel dieses Einreichprozesses ist unverändert die Erlangung

• der erforderlichen Fördermittel beim nächsten Fördercall des Bundes (Förderprogramm
„Breitband Austria 2030" (OpenNet 2. Ausschreibung)

• einer On-Top-Förderung des Landes NO aus dem NO Wirtschaf+s- und Tourismusfonds

Durch die Marktgemeinde Kautzen wurde die Gründung eines Rechtsträgers
(wirtschaftlicher Betrieb der Gemeinde bzw. Betrieb gewerblicher Art) vorgenommen.
Durch die Rundfunk und Telekom Regulierungs-GmbH wurde zudem gemäß § 6 TKG 2021
bestätigt, dass die Marktgemeinde Kautzen mit Anzeige vom 21.02.2024, die beabsichtigte
Bereitstellung eines öffentlichen Kommunikationsnetzes angezeigt hat.

Die nunmehr für das entsprechende gemeinsame Vorhaben kooperierenden Gemeinden
Eggern, Hougschlag, Kautzen, Litschau und Reingers haben die STADLMANN
Projekt.Prozess+IKT Consul+ing bzw. hlerrn Ing. Herbert Stadlmann, MSc., Gerweisers+rasse 22,
3903 Echsenbach, als regionalen Brei+bandkoordina+or eingesetzt.

Für die Erstellung der technischen Unterlagen (Klärung der Projek+parame+er,
Machbarkeitsanalyse, Fördereinreichung) wurde und wird mit der nöGIG (nöGIG Ser/ice
GmbH) kooperiert.

Eine der Bedingungen für die gemeinsame Einreichung eines Förderansuchens ist ein
Konsortialvertrag über die Zusammenarbeit im nunmehr so bezeichneten Projekt „FTTH-
Versorgung WV Nord", Projek+nummer: 55356362, samt einer Verpflich+ungserklärung.

Der gemeinsam erarbeitete, nunmehr vorliegende Konsortialvertrag samt
Verpflichtungserklärung, welcher dem Sitzungsakt angeschlossen wurde, wurde auf Basis
eines Musters der Österreichischen Forschungsförderungsgesellschaf+mbH (FFG) erstellt und
an die Erfordernisse des Forschungsprojektes „FTTH-Versorg ung WV Nord", an den Willen der
Vertragsparteien und an die individuellen gewünschten rechtlichen Wirkungen angepasst.
Er regelt die grundsätzliche rechtliche Gestaltung der Zusammenarbeit aller Projektpartner.

Die Stad+gemeinde Litschau wurde von den anderen am Projekt beteiligten Gemeinden
ersucht, als Konsor+ialführerin aufzu+reten.

Im Falle der Erlangung der für die Wirtschaftlichkeit des Projektes notwendigen
Förderzusagen wird bei Umsetzung des Projektes die Versorgung von weiteren 360
Liegenschaften bzw. Haushalten ermöglicht.

29 Liegenschaften bzw. Haushalte im Projekt sind der Mark+gemeinde Kau+zen zuzuordnen.
Eine Übersichtskarte der nunmehr geplanten Ausbauzone in Kau+zen wurde dem
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Si+zungsakt angeschlossen, ebenso wie eine Übersichtskarte der geplanten Ausbauzonen
aller beteiligten Gemeinden. Diese Ausbauzonen ergeben sich unter anderem aufgrund
der förderbaren Liegenschaften bzw. Haushalte sowie der generellen Fördergeographie.

Am 15.03.2024 fand in Li+schau ein finales Abstimmungsgespräch mit Vertretern aller
Gemeinden zur anstehenden Fördereinreichung statt. Es ergeben sich für die
Marktgemeinde Kau+zen alleine betrachtet folgende Projektdaten, die der
Fördereinreichung zugrunde liegen:

Projek+kosten: €
Projek+kosten (abzüglich allfälliger Einnahmenüberschüsse): €
Förderbare Investitionskosten: €

Bundesförderung: €
Summe der weiteren Förderungen (z. B. Landesförderung)- €
Restfinanzierung Marktgemeinde Kau+zen: €

180.815,00
152.373,00
156.726,00
101.872,00(65%)
39. 182,00
15.673,00(10%)

In diesem Zusammenhang ist seitens der Marktgemeinde Kau+zen gegenüber der
Förders+elle des Bundes für die Fördereinreichung ausdrücklich und unwiderruflich zu
bestätigen, dass für den geplanten Ausbaubereich die Ausfinanzierung in der Höhe von
€ 54. 854,00 (ohne Berücksichtigung einer allfälligen Landesförderung) sichergestellt wird
bzw. ist. Diese Zusage beinhaltet auch die Res+finanzierung jenes Betrages, der nicht durch
die allenfalls gewährte Anschlussförderung des Landes Niederös+erreich (NO Wir+schafts-
und Tourismusfonds) abgedeckt wird.

Der Rückftuss der seitens der Gemeinden aufzubringenden Res+finanzierung durch
Einnahmen aus dem Betrieb (z.B. Be+reibergebühren) ist in einer
Wirtschaf+lichkeitsberechnung zum Förderansuchen darzustellen und wird dieser -
vorbehaltlich der bis zur Fördereinreichung noch finalen Detailkatkulation - ca. 40 bis 45
Jahre in Anspruch nehmen.

Folgender Projek+zei+plan ist derzeit angedacht:

• Ab hlerbst 2024: Förderzusagen und Bürgerinforma+ionen, Nachfragebündelung,
Durchführung der Planungen und Ausschreibungen

• 2025: Bautätigkeiten und erste Aktivierungen des funktionsfähigen FTTH-Netzes
• 2026: Abschluss der Bautätigkeiten und Inbetriebnahme des wachsenden FHH-

Netzes

Antrag des Bürgermeisters:
Der Gemeinderat möge folgenden Beschluss fassen:

Der Gemeinderat der Marktgemeinde Kau+zen beschließt die Einreichung des
Forschungsprojek+es „FTThl-Versorgung WV Nord" zum Aufbau eines flächendeckenden
FHH-Ne+zes, gemeinsam mit den Gemeinden Li+schau, Eggern, Haugschlag, und Reingers
gemäß geplanter Ausbauzonen, sowie geplanten Projek+kos+en für die Mark+gemeinde
Kau+zen in der Höhe von € 180. 815,00.

Der Beschluss umfasst auch den Abschluss des vorliegenden Konsortialver+rages über die
Zusammenarbeit im Projekt „FTTH-Versorgung WV Nord", Projek+nummer: 55356362, samt
Verpflichtungserklärung, sowie die Zustimmung, dass die Mark+gemeinde Kau+zen als
Konsortialführerin auftritt.
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In diesem Zusammenhang erklärt die Mark+gemeinde Kau+zen ausdrücklich, dass die für
den geplanten Ausbaubereich notwendige Ausfinanzierung in der Höhe von € 54. 854,00
sichergestellt wird. Diese Zusage beinhaltet auch die Restfinanzierung jenes Betrages, der
nicht durch die allenfalls gewährte Anschlussförderung des Landes Niederös+erreich (NO
Wirtschaf+s- und Tourismusfonds) abgedeckt wird."

FFG FFG

Konsortialvertrag

über die Zusaminenarbeit Irti Proiekt JFTm-Vinwvsae WV Wont'
Prajtklnummcr; 5S3563K!

abgMchtosstfn zwlschwi

itarfljWinrinif« UBchou, SftKftpfett 25, 3S74 Utsdmi

(nachfoteend.Kofnortulfühwrln'aerunntI

und

MwttfftmeiRdc Egytm, MtHictpfatz l, 3№1 Eggefn

Cemtfnd* Hovstelilag. Hauasdilas 110, 3S7S HauvcWv

MaiHaimtlivlt fUruam, Walilliafacrmafc 14^ 3t5I Kautsm

Gemefrfde RelngerSr Refnyers 81, 3863 Rctegers

(alte gemeinsam . Projektpartneflnnw" genannt»
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BEGBIFFSDEFINITIONEN

und »^ ;-UtUWhM» 6^V W*«*»tfl I^WWI* <t t
d«m umnrtium »nawuwn, i»i»Whf* ftOAtorti*lfuh*»flr

! «t icne/r ^roicttpwtmrt^ dim/dw <i» liBnnfmMtan dn
«»twrbwmtobfeit Ow/Of» »Camortflfolmrin Ift •ntf *npnchp»'v>r »U*
tftfFG

Öritte und »hf ^nviuSw 9ÖV »>»>Urtkh»ft KftOnpn Ac h«. ht <w
n>n*crt*»wu»»Mwf

rii»wnmt
KN»i»n*e»

Oac'Tt»<cft>u;h*n

mbM (kin: tt6| und dwAwr
Kontortiiimihreftn • h*r d» ywmw taMwuuw »lyuhtouw Vwiftt,
•Wi *m die F6rfcfuni hir *w »»trycntlnrttlrtr F<>nchu»»*|yot»)n
Wtinhrtimf

Nk<*nNiinuudNiia.tdat»ndwFf6*ow/wBit*rtton»onrtf<it»vrtfl ffc
da» •ewnf Ihniwrtiwn w^rwcM» Amucfttn •M» »Aii)f>w dn
»trtrtpoinrthrifchiNi FttncHufitMltd^ktM

iTBOpimttoBiii kü*^i ww htt* o<c* 'nehtwm h»iclrt»*rt«w>mwn
rwhtoutft wwdw, «w *M ItechtiwWtfli* nmthm riiwn nw adw
K^fffW ^ojt*lpwtwf*wm im lrw»m»rh*ftnB rur dw
wnrifWft^MMfWfthe hmrti»»i^n><*tdrtw»cTteT HI nfk-

hnth—w und tntwwldunsMriptewaM wui irtrtfftß», ^iui»K*it<.
Urtwtwmchrt, lüwwhu» «••schafti u»d •mnNit|«»wUft<itw ofv
tectmhche Vwb«niru»fft. *• •n<*ntof Iwwt* w» hwt*ktw*Tt bnuftl»^
httxn. wnih «pnrtckft wmtofl •«*» l»n B»fw*w *t
wnT«»vt»mt<ndn(*i<ft Fondiirtttp*oiwrt»t *w»tt wmtm

^ tcffl» fonchwntc ^nd tntwicUunptf»il>ntfM *. a.
wm rM*M C«tfucfwm>№t»r Sdwumt»ntfi, lorumtdwtmifrt.
H*WW»»K»WIUKtht. hir W*'tt »dft 11 MuM*« »tendtfei wmfw.

dll •WB «t««».
FowfttWl^ «*itd Eniwcktu»»Mrt»bwn«. dw innt* vor hujthtttart
&*«Und№ tubm ndw »»rtnnd du fanshu»f»f0fttöu pK—ri. d tt, »^(ftt
W» Itkhftxt 4n «rhawt»nnUndlKhen fcwtiimwrDpUn. »>tiirtrt»l>
wurteit und itic fi* d«i wrtT<CTn>wf»idw:ft» Fflivhuniwnyki
•rtortwhh «h* toftteAch »m*

Mnw fwxhufv imd Ent (WwtrtuUntWt) t itiif
ftfimw dw »wtraat»»t»n<t*(WKi**n FW«hNntWW'W WtttonOn*
fnnthunp. imt tnnrt(*iun»w«u»»w

Wtnmi wn fonüii»»*. umt Entfa^ . )e»-^i"i'ii«» «fc*»! <*u»it- T<.*:-
fcomnuftirttAd. und vtn»»ii<^t| irwKftw^. Lrtre ftAhttrtOrt»

fa>r*chun»i und tnwdc* ur'yBf|tmKMt» »rtolft C-ireh

FFG FFG

tawHMttMi* An ird Vn»ei&jf^ 1t. l»ma»n>rt. »nlpfthtn* Vybc wn
Iu»WtMwhtmi;

laVMVWti» rtitd flw ^^rt'^fW'<»<* »rt|t»t*»inu üwyxcntt
Wf*bWf»flfWHtv whf Wt^nu№wt*bm~"t^tc« »r hc*ttt»tfXlc«* Ofc<
hhrtft f^wiw^ ond (nti»»'.kk»f»ie*»cfNmaw. <te *i^ <* 6urthhth>imt
*nte M»*c*Mi<»*yn»ritit* Wtr w hutoun» imd / <*f rt*wtrtunc m*
mw torttftun»i- NX» tnw«MunB»faebni*W »rfnntriKA «dw fönto. fch
»ind kn Mte wn lcfhw it-r«MMi A» I^cr«tmrtt« m»»Bb
auriructdKtiw icbnWcnn VHW»b»un»ncM *n A%K»ii nw totOT:« CtKtr.

hANkrtlBN >w f^ttawv Jfd EiWwft
*n tfw tehflhithw wwl

wn ;^l»

PwuMttot GWtwhrift«» AbNftH, •«). in »itfonttthw Meditn. Ir
dnwWrt tutf^lidwn ütt«*»>kW. *»f* fthtntotiBftM. dutth
wltN"luM«tHtht Arttrtun tw IrUrtW •kdwuctit- fc»* B*t *»(:(•
Vwtiifi. Pailw »fcr »ur*on*<i»c Wwe

2 PnA»MBEl

D*f/M KftnWtKlhi»wt»tr- ^M twe-r'wl -i ^ *" . ntt-^
PKtrfurrtttrtnwrt ein Fonifxin»a»t»F*l »tTt»Jfvnww»C WV fort" tu»
(mkhut^ emet i»6»hchn lUchwaettamdm 6t»fMenwn«x»uflt ft» dw
fartteenN^ ytWut wd wri w h»ifciuivra«tfNm <ni
№nlt*prntramm . tnAtnd AutUu 20»* {OpnNI 2 *ua*c*wbtw»l

a»< <M M(»wi»i*dK(*K»< »wirtttt w 4v *u»»ifc. »iw« r»C*>tntf*tktftd«>
"TH^ttitt im tWtft^w »*»chen lm*d* *> lc^ktt 6n>WNl Um***»»
tW <*^r *« OCT*initen Eaiwtt. 1«bB>tMtfi. ItnUttT btKhau ini
IWfW<» In tfittt- li<»Km «wnfc bwrt* i*> troMkrt(pT mH. kuahw

<uiEhteruhrt hw, fcndw twade «un Niwtet aofhw •Ita rwlhctiw
^tteriwrw »^ehynw HwBhrite. untwyndc KMnt'An Orttchrtm
«nd 6ct»etnfc»Btx« •n»ewtitoMCT <»»*r ^«P ü*i 2*1 4rr
tlfahcndBtltun» toi wmclwn Üurch *r tWiNüwn( AMM ̂ Ot<»ftw imrd *•
Vwry^ »m —iteiafl a*0 INWtduhtft bn» Huthritwi tm
(mrrittttefaet mit trTM •nn<^k*t Mi Koniiwt kwvM» ikmn IM* BnitantB
Auaäwnwhatoan »cdnch M^r ln»pp UK) KMabato wwdit wwdm.

3 GEGENSTAND DES VERTRAGES

öcte'yfiu tit*« Wrtnwt nt dw pwnttuttlttf» rKchtlic-Nt &MUfhtP(itnr
Jw4fMwwbc& athr hoftlrtvwtntnnnm aK- ii—d dw BMtt»n«»m*i
Ourtliftiinint *» fonchutypro^ta»* ^rm iwiurtti*» wv »otf g»ndt
dem »nijrtüntf^. ^n Fnntonif^wrtr*t Ntt gwnafi d*n •«lfflw»ui<i»t
diwn Vkfte^s. imuw iN—r dntottun» •N'aitfr •cnrtlgtr VoTab»ft <»f
Ftfi

h dttwn Sfnw» w»rd<n if FB^e fr»intfle»CFt<F iwci»*xit»B «echte NIIO
rmchUrt rntp-f^i. Is ihn •»«itntliuhitm flttriuiqtibcwchBiT mhlm •uch
*f Uf^*< ̂  u^ dte Mutaint tK^ndtor Vcnwrtimi NW tw«trti»^rn >n«t

<>tvt<if«rachwrtp wri tntWtWi>r»K»ttrtf*u»<i.

< VERTflAGSLAUfZErr

Di»e< koit*oni»hnnr^ inl-t nt UnUTfwiitun| di»ch •k-
frojektpwinnlwwft in Kmft und wri für du fo»d«tur» GWMntlarf»lt d»
*ertn<*y^niCTnithctf»n foncbunpprfltrttwbBnrtkKwr

S ANSPRECHPARTNERINNEK

U« P»of»fctpartiW*M«> m<cft(*i »h Anwtü^rwwlnntn die im *m
bffMVÜW» fciftmwwtnwi iNWhtft. d* dhdurtb iedwirt eint

Kthtft* »ext^khe VcrtntiN»t»ft»>u <[ituchf(kN<rtan*»»->i
und Wrtnwdttbchwftl »Wbw >U

i <»w*m »Ihn Pn»rtt»Mrtiwrtfm»nwd
At^bc dn Snmdn il« And»itr<

Witund dn ;OtfbCT B*I Ffü nt K» №ite^Wi(u^ cmn
he>wrt*»cn»nb»u(t( hnc

f**nii<>wit<«M bw -tr *evw^Mttt»^ tw uv» Aatt.wwu
fa^^Munife*

Gaur KoMnrtitb»nnN »tirtr wl »*(K »tn »Mwrt dw 0«ffWtfttWit»t
Far>chui»tt6^wi»ntipwtKh»ft »NW (Ff6i tnlcfc dw*n #( tv^wMMWl
tft JTT*t-V*n«tV<» WV tW^" <rt *« »»»r- 4f VlW<>tf^''<*n **"* *»»
*t »#. JoTlttd atn»»«»wn fftht . htn Wiki»»»n »»ttwril »•--"* Otf FfC
BUKWB^I »«** H^itfna Kh »c Ver«nfa«t <t((t«. Mulm
(H«ttufttth»l(»«hN<t}

filriwwvvn d»» Aiwpnch—rtncfi
der F№ rcchUMt. ahnfttMi »Ntd
Ixk. wtyiebmi

^rtl3I^f^ »tWft <»» PtWkUWKntWWifft NftlCttiBArtttc' £U a<(i<Wi fc.
J»rt»»»n jfw »KWfttft i« «Wi rw<A»i»n<it bdrnnl. ^ic •m ft^oiekt
mitartiwtw i»»(dfo. üfr«i «n»«* Wft(»»n WKht« wn M«i»dht)t«rhw»<> tM
df <fltl»w »/ütritptrtn»rt»mn ur^AiWte Wi Gründw w untfmchun

WECHSELSEITIGE RECHTt UND PfLICMTEN DER

PROJEKTPARTNERINHEtl

Wl(;htcnubt«B«»w

Alte PmyftiiiurtfNx-rfttt <tot»t V*rtt<tK »rkWw <MSU·utn··. ^ dtu u«
B*>Ml№»n V<»ff?-<Nun^n *ii Nern mtt der FW rt^M.htouenw
FBrftnnttwnrit hKhlomnwfl. ff»itx»cn*Te *mo •He dwn/der e»kMtlnw
m^kt(rtnn*rin tU^ttWfw Wtltn»?n »md Hhchttf* wn rtNtmi/ihuir
n<*toln|»n

Vör^*bfrnte»»i*ltc»n»p^to. iWifuhn»n(
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&r CmiBkt(»rtntrto»m »»rpntdrtw t><;lK*«<h>rtt«Bj(. dte F<iHchun|Wu,t «l
•nttpTK*NW) «fwn FftK»nx«wn*«ltt<i »ftltr S<f»c**<h(«tu^| «nilitcr
kndiruncndwffli dt FT» im ifKw №*>u*»*ttaW Anhwfuhrw unil
d» ht»rfur nutftfNtlttn ^t)U<N<m »ml Atrfw*nde hr» d« itoni*
wrtMd*^»n fl«*owwt bwriuuNrihf Dw AtaiKkfuni <k»
FonihinmwittttM erfaßt »weh dni uüiKfw 6f»p4Wtn ite
fWjtMnWtttMm»».

13 h)rt»chw*bmchnto(unt

Ow P»9i*kt|ww*f(»»w uüerteb^ tnT*r iwdi hofcWstsrt ^i
'W1H^V^ A)»**» wecfnrtcK^ FwttthriEDbwrit» fib»r lim iund
Kt» »onrtMttWiteiiff- *u du Bcm<wtM«n bwtoww FBntNmnimjrif*

**«*), hrtemwn »m d« Pit»rttpirt-rtOTm tu B>n(*itt(i<Uchfp
dfn •«»nrtaodhchen F*ri»rTin)»»wn •nttpmöNm. ym «n» B»fttnw l»
te*rf «h riw ff6 NA|m u hdiwn <ux AWK »••^»1 fl^ww »^
*nicftcn Erirtmiw imt Erkw*ntit*W Mt dw IMB« iNMWtii Aiteiiti
unw tatnktrtT I*»rt*|>nt iftrifwi <*r Arttltttonachritr <fn> »Mt»riw
2nt>*in wttiNidH, »nirttkchww^r

hd nnmiw •(»n/rtmr »W*n ftait*t»Mi
»wteht »Kth *»t»uN|k •WI »ti»W>W. ** dfr
w<i»ihm**L vwvnfn wrt«"

Wwifc/ i(nliw«'tototn*niaiwtaite*tc[

(W hc.^Stfrmncrtwm uuwwr w K»>wi <M h»ndhNtit|«»itkjrittw jw
MhMHtimiw ivKbwhwuf nf. ^ »*r t)unnhbfwi( nonwidli »tnd uod
itbtwn, wem wfontertch. In •h»ntawtof Art und Wrtu
*nem Srnne hdwrt «r nnf»(*pmwr-rfN"t •wh — Art«*

rwyktfyfMih ^-W *-• (k« **H dn Auatrittca oricf dw AuwtAw« itot/il
4»nSuU»it»t)w(rtt<*cWirfndM ̂ftxüpirt.-wrtn Wfi»»t»n

wwntUcht fl. i^.^-ctf /) de OunftlubnK^ D*f h>»»*uicrxTq eri fWfktw
ard »nrtrtifith dtnVaw ItatwartNlftAwnn tur lunnrntt *u W»vw
Dftti(»/0(t» K »<ft»t*eiti/»i»nmtt —rplhdrtat <»• <FG w*»hw*t »J
t»*orr. f»«f

W Vn^ttftWM- Wt"i v«|(fli(W*n ric». »w *c &ww ttcr Dtnbtriminc l
fonAMiWfrKrtkwi All- wrf *»uKhuUt(drt« w»d»r NW «Wt*

Nirhr^twikUtt ^uyefen. noch wuwnd dw Anmrtn*fhtif»n» K.
b»**n<»tuclwii Oder •» xmtt|ffr Art und WM» Maufwttw 2udw
«*r»flitWet »d> die »K^AtfXirtnwtnnw. tür *• OMW d»r Dwtftl^Urtt 4teii
Toftchut<t*f»oiekta< «Uw BI uncrtwu^. MW OfW» b- rtfWt *»»<« ttrn
Alt. »md N«acttNt2neh<B Nnmtuum lh»nu

Korrrt» rl»f»tlNui»^

04» \«Wi» l№»Kn>n**lm» wwrtwtb*» UiuoKit»nt •uttati t Ma» Uinl «NI
CK<S ftp)»fct|>Mn»ri<w»n ^
Ml Btdtri *N(h etektWNirin t*

M VtTWBRwSutwlWltW;

O» Vwv» vw SuUulir^tn <»< »kw ^ tlit-nn A* <w» dw M
frybww lutwittn AuifWn t»fä<^n Suwril cn/eme hnB«pMtn»*>

tw Sutuuftrie «rt»*. teto» <fn tNUkfttfch *T h-non riw/dw
Sulwltf»tWm»tUFh*«*t»W>rtnw>» *• wfwv». ti»untfl*iNi» (hr
snMtW WB»t*wwntfWnt(t, *f »m Ziwtimntint »eilurt i
hi Mf H(WI itet/fc' Suburtmehm«n/lui»uhnt»»<»
0*iund»ft vffvMKfem <urfc*>

r *»W Uibtw*rt}m1r»ttt nt «n tNitrnunKflt hr dr >jir^n

*d*/f httt*'?»tocik* <tt iclbal ilaluf Nnntwnrtlh*, dau d» tuf nf';»» M
fffftU W*1Khhtltit KwWn •uch fo<*rt«*r» Kdtfi* <W uM tortfit
flHffW. hfW widw Suwwt da ^m»t*l|»rtfN»rin»»»(i auct» ttttt*» ll*>W»Nt
Mittt< timeuw odw »m «ii*wft Dniton f'«»»»»*» Mn« »rtiNW*. h*t 4K
hw»MefcKKhwmawc»iib€» Mittel n. tui»fau»n E*M OmkKW tnmltm«

f№ unter M^/VMm.Vt^wcM^WHW/MMMWWw tr

KOOfERATIONEN

rt*r Wrtthm fön »wntw iiDCiwtuntn
«hr nwhriwi IWl»ht»ittf»rtnnMt mfl^ct- ttriwn
fUXKWfttW^ft tu jW; ditim Vertr^e* öde» iswi dw

ftwtoruiywtr^w toWhf*rt»<w(h. tf>t(<-Fi *»* t(trtt*cr <ter W6 md dtai
*ndwn Pro»»n»»nBWlm»ft keW Wirtw^

BEnTRAGE (BAR- UND IN-KINC-tEISTUNSEN) DER
PROJEKTPARTNERINNEN UND
ZAHIUNGSMODAUTÄTEN

Dr a**w AK »wntwft PrwftKirtrtAtrtrtftw w 9*vfMtMMws^ «na
im<:)n»nMntri>»l.mitnF<rtfiw»wnuichm*fertffh»hw Ettindauchdf
dw tlrtwtwi» W6#№tp*rtn*rtnwi n^ninanK hw^fwybrtrtB*
•»h»«

UN<U»U|* »tDieitipart-fh-uK-i K^ton riy b» l-an»?'^*aiit'iu<chüi
rtr^ltdltcn far w'd to Kind tmtawvTi tu d« ^MWi tWkiwtM

FFG FFG

v*'*a»t»<«B Urt »ttftllUMM1 ' tf»t IwBfr-dTtMlNttol tfnrri* dton/drt

ua«»fruihih»vrti

l i l Da •««»un FflmtruntWtlflM »mton wwet- <-h <n «wdK
KontartaNfabnrtB auf •ln l^n *»*U* «ntwkitttiti Konto ü»
TmufcK idkoBCB. AnawlwtU u<»f «*ii *ptf<n »BthAM» KOTI»)

»32 Oo/Dw Kontart<rifi0t"»rtn rft »^»»chN« *«*xn#nt
FonfeT U»<«mit|iriU un^rtw»» ar <t» »W»rttMWWfXWn
ftt»onc)w<w —n d.lf|»fl*^*fl *«<nc<tum»a*tWwtrf<
(*tfftrtiuvwfA<w« anak» *w 11 №*nH»u<tM<t?tn

,fwhw« Jtu»uf war) w(*<f tu dfcwaeaM. (Ulftllif
Übww»(»xitupn»<* Khw tu Udtn <fctfdn t»»«Tt°"
Pro|rti^*rt(<*n/»in^*t>*rt»f< -i ht dw/<^ tonN»rt»lfühntrtn in*(
d« WtwriAwwiafnt i<t»» •h ftinfehn Wvthtfft A Eilult d«
r^ltruflttWfrtt K* Vttn». »mf *» hnf«up»rt*wrtnn*n
»tfetbfff. Vffwptinxn •» <c* Hart wn a.OO» »n> »hr »K ftif-mf

l aj bw/Or UmBrtttliuhfW n* iwphchu*. an *» fnirttp*rtiwtnnen
wmtcvtorttf Z^rf»»«n. b» 's*W. awfto"wun| de» KMttn N) dte

K h^«n<« U»»tt»Wn t*<W k> WWi(l>3 •u* <t>e »e«ww w h-ittnd
l«mun»*fl [t B P»Twn*t. S*rMwtu^wj

Kl Fu *e Inbnnpii» mi bi-ftmrf ünrtiin^i itS nno»wl. hUt»fW)
<« Prorktwrtnertmttt |il». da» «hn» üHrtu»»»ft A«h »»»k»
l«Bt»»»in^biww t«. B »ultfunt w» UvodtftHtW tw
Pt»»ni*mute. Fu»iK>n» «N* ««nrt»tWi*wuiWN tu/ (»t* t. 'iUlt

«I Dr Froftklpartiwinnm Tr»»w ICowr «tt »wwt «iLa ile'
Ourrtrfutwufr d»ww n»tMto'< i»wyi»'?Ti. »»* Urt»örb«»»Bhhw

»fnfeWluwtrn »Ind w" <*»" h9i*ktp*<T(*»€in<»( 11 #ntcft| |cwB dwn
w» fflnfmunBwnwttfn <)U>*]|»U»»<tft *^«*i»«WH^uvM\ (ini** »uch
»wWiJJn-try"

11. 1 in>»uitWfl»ft »u iiwhtf <»w ProfriuawidAmi fconnw von
WMMffhw odft M«tw»<n hntieiTpurtmriiwwi unter fcmfwltuni
wr|al»wct>t1k»i»f fWüMMWftft» itttUff wmten- Wterdm
[mmtltuoM |rt»»n»t J№>l*r*w n» »ro}eMt*»edBw> rt*ti|t. »o ut
Wsl»tr W lit**tt>tift»>«lttt(N-»*rtwt<n.

DM. EittfttUfr <n ttUtij'cn ti»ootN>nwi luwnnN tan"»f^nw
Pfa(»kiwnnfrn< hi. <»«»Aiet dif lowiWön <rtM»t *i*i. Eritoiei ai»
AnKMttu»» •ut itoifwn ntchr«« »mfrttp«tftwi*NW<i *n iWvt
»»dWi/jMltt hujrttpnfwerin d« lAte^wrtum HM»- -wwtf-hm
hwtKfimuntdtetn

BERICHTSPfllCHTEN UND INFOItMATIONSRECHTE

DER t/G UND ANDERER INSTITUTIONEN

V^ft »W F.'twAtpfflncrtpnw »(re <<• <n d*n *(B*cwwfcjnBU«wr,u»m w»
imMrtcru>i<wcn»at*a»»eBtkti»«i*»trtth»tf*<*t>n|*»inua<rtfc>rFF<; untf
ritenfall* leienufcer bwunwntm anwtHdwn mtliMW»». M# »hi* 0»»
)ta;hnur«*hef <»uch lwa«»»dNw»tfifl<) odw Of»Ni»< <IT (uneWtchtw
UWOflt N •»fUNm. JMlt/f ftDfktpNUWlfl td •»nmntfii tit* «> ErtUfc^t

««<i<tit< dnd «» eii^i lohM« »*m nm»wm. an* tter fh. ainmcftwd
(AtWI-• ^ »t •?^tt<t" u^ «NX» »ie«rtw<^ Arit*<m »t-iwthn wm*. S»
nidwn (K»*«iNt»**t mwiKtt nNhwfairtbN dlw|w*dB »».

O» PniirittpwtiwDnw h»b«n d»» FW. <«n nn»NW«»b^ln<w' ̂<l
•»nfate auch dm 0»»w»»n d»- (urowwf»w Unfo» ttKWN l" tf<W < h?
^oirtiun»wtog*n tu ywUvw

O» fl» f**<«<^t*cnr*( lB»t(Ctt<ter »e»tcl№, Aurirtiritt
(b»tlt«tUpncbunWt*«mlufdwtoi Mf*n»v»tm>tw^«to«<*"^™»**"
W»*rur»lt>etf"-|ui»cn vvtwtoM tw Zntnum. jntenfalh rirr mmteatana U

)*»>ie trxte dttiVertritn fanfw dwin kit^frltcnm 0»i»w »ufrwM.

iww« w/» Pmfrictiuirtfwnn a*» pnicht»ft flrtW, WN WCtwftlii o«f
mcht w^nwwmM wtu^, AM w/M tu* »WWIW NK>K«ilf dUKhK #<
»ndmn ftBjWpirtmrtniun irtud tfwl ka^W n. lultw

VtrtrWrtfiWtWffttbiufitw »telte" fccwh* Grund tf». »nifeUrrintnte
Irtannttiflntr tttnubt* dr l*i& uto mm. b»w iter *wfn«intm
IMfWf^W fl4vr &«W t» iweveft

10 PROJEKTSREMIUM

W» F>o»»kt»drtnr-nr*-n bKhf rni ProiMtarcmlum ar ^mcu>wn»cn
t<»ttfb<8"dwt»nn*it un ftoichywuni irtit ach 11* itni
ftölt*V*rtntflnt*(*i rftd <t<m/dcr Konwrtblfuhwln ui*»m'mii> und trtfft
tith "i »t<<!iw»*a<w UK*t»dn». nNnfcrtm iritoch wwnal fihrttdi.

Leun| ite Gmmiuiw ahfct* l»«nM#w

D» (WtNhrf» >U» <NX ».C T»tiwrtnu(tt rut *e Suwn« tl *•?•
; wbtfl wcrtiw w (rnfai dcn <M Sttix^

№< Ort httirtttreirtum lann auf JWn| «fm <TMrip*rt*>W
Wttewdencbchcn btsuiyp itinberuimi wr*r-

Ifl. ^ D» ÜtTUfyfl W№ »D»V*tNI GW lüinwfll*'i.->f»rti> tw yw9hr—--! Wf
•Ind •Nm Pro.rlrt«urtnwtn*r iinit»hwd ai öb^ Utft- Drt
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Amuhmi eer r'mtDtolte «riati* an »fyir *T M(l»»<WKl<n
SiUuru

M.t. Da* fr*H»um -n b*KNiri*f*hit, wiwn mmdnttn» nm bntlcl fc»
Pm^ktpWtWww mmfrfld »W »ncNwnc wfrfer mttWt »frfacN"
»ww*ft»rt«hrt |iti!*wl

10? ^>e)*ifK<trfti»tfrtT?ariB№il«»»nmt*»« StKWW ru »h tilm(|NiV», ti*h»<«
•IM #e Summe riai/der tonBortulfühmto d-i *t«ditaa ANc
bwiWuMittftfjfftTico hw*h mwwm »wf dtr T^ttontnunt w<wlch>*»i wt.
uteT n nri"nm •fc- hnc4»kt(»»ln»f»nnil> »ft *>i k»t(»n»nd*fi

6»wmt)wnn«n*rt>rit

ID< BftthNtM* i^>ft«n <^B»iiXm »idtftrt. »Ktnrfilh bn *MthmHi
rnh<f»**<u»»in. tuih <w w«y M«> Umt*i*»chlut»H p«r ( M*^ Fax.
T<*ttofr Mttr V>*»fWnhwnT crW|^>. xiferr •fc ftofktp»tn»rinm« dm
toKhto*tttt»KW>t »»•Anm^rt trtwhen habw JWdfnfaWt <riwn d»

ittafhohnlOA-

U » fette/f ha>»kti>^nwln kw •**Nr vnntung Nn»»w» w. a tK«»rt/*e*w
twi tiim»nr»cW Ol^tnfKi. t>f* »*t <uch r» (№t $tiwwbc*bt i»
UmtwAwchut* 0^ Wtftfl •MW air Vmwtu»» WM|IW Pcfton ntufa
ihm ubi»»» »^|rti?»t<wrtmwi Khflhhih it» Keniww trtr^cht i»«iten

U 10 DmPntf«tr*-»iu« *(i»endeAirfi|ww:

Il RECHTE UND PFtlCTTEN DES/DEIt
KONSORTWtfOHItERIN

t» l &tf/OtNoiUCfli^lUw»lr Tift^n h»(BW^^u<»tWawn-»»sif;

Il 1. 1 ltot»»n. ttiondwKa«nmt»Oh»UBft mitten d»ffhf!. *sl»«rtfir''Ifnti*

in*nwtd»r* »urt »»itptontw WfönMtlfrtunttt

*l 11 V^fiuMw» <W f»nthi^<t»TOtrttc). uid fitwxrtfiounhiwtK.i dw
»f1r»«KKt- hwttt im Hmblk* torau* fcw dw/dr
K<morti|»i*nr»i »xcti d» UMhm» wn AAtrttfUUtrn/ttmcWn
<rw||tlm und m» V«rtw*»nin( tonlNn. DW^UK
KimwwKKmrtn obt^t dto Utonmchu»» dn PrBt»*ttii. -titf*rtn»»
»ihMditmtwtpton«f(H»»»inhrttlkb»^Vott«t»m

n l. 3 v»nawn ^n< Vtfuw ^ rrmtaoen ito Siuuw» fc>
»fafmirwfumt

Il 14 K№«»»tw umi VertBfcmi •1rr fnqrtrtfln. pt». Unt»*l»^<i urd
MWMMMKW B"nerh»lb dn KoniortfiOTtt. twt>Ma*nlw dtt

'tytt

II. lS Vwtrrti»» B^M»abt» dW FFG *tww IrfUhw» fcr
»»t<tftt»rwanwttpfllcNtn tWUK №fd*nfn(*rtrtni WttfAhr **r

IttlO. IDNn ftq*klffwhum aWtp d^ hwhlw ubw ̂ n AutKhrfu odt-
ti»rt»m »hiH/twr ?rOti*t^wtitm/ht>icktp*rBwri» btw
XanNKi|*mil»rtft/KWt*»rtht»»Kf}»t Df/Oit
ffW^fWWWItmwWV^'t^ M *r Vt9« c.
fltchtmtfr . 'lim^rMhtiff

IOIOIO*i. l>rt»tM»wiwr but <s»rt«n BntliNiw* yw*S <tuAl 21.3
E>rütt*Ubbnichr

U.lB.iEhmtPin^*lirwnfumanltnt<l»U»trp»ijiitTgd»i ortftunff^n*ltm
Ubffnwhunpn ito» Fttnhn*n|»nltt») wm/w »»f ICon*»nKi*uh>trb>
•n dw <"ciETiT»ii Prw(riffp»nn»rtw*ft

l0104ttM& Pf6«t*wwwnt ot ^t Ae UnttnHttaa» thVBft
KoniCftiiNiitiiwi/KDniortirtTiibww few d«f VttrtwmUtflt dm
»^•l>'<*fttff<*^dF*WG »m *cFwlt»b*rf№»w Bericht«.

Ullft^flw» huirirti'emium iiätaBt *» Ahst-tmi»t wn finrtnunw*

II l. » Zu**fnmNwkui Nitt
»«chluUB <» hBfBWymntunit

111 (rt</ CK »»mnrtNfchmtn hat *mpf »c)i *ut 1*A«<* mmoiWKft »w

ifl.kttti rru(*titwtuum Mtsw U(hj»dwnmt •tl*ftüw**nd«t^fl» «in«
wwnttcb* Aiitwitrttbng »ul dt ff»thi»fltM»&Kkl h**wt ndcr Iwben
U*MM * *nw> 5hm» k^o d*t »rti|(»t|№nxu(№ <uch iwrten

I! «USSCHLUSS UND EINTBin NEUER

PBODEKTPARTNERINNEN ODEROES/OER
KONSORTIALfOHBEftlN, INSOIVEN2

UND IIQUIDATION

II - Ort f*ojt(!tpwtrw1nn»i koonw mwnrhmKh ihn *afort»wt fvstfMvM
cmca/fwr Pr«^ktt>t№Nn/hotrtt|>ytnT»> bnnllttw *f FFG Kt *>ni»»<
Bildeten! w mtenwm

Fflhwte *(iwü'-*i%rUfxt» knnnw un*? Eimaliuni «*»< ».tfi|*n F tl
Wt[»yf.

1211 Oy/tUth^ttywnnefff0(i^wrti»f>.wrtoft^'lwmrnrt>nn»tao<tci
tthwtftNrtt^'-fW (<(pfrtt Bf-il^iiiww^tn rfiww KonXfttttotrtfl^t
t*tff<4»n wd t»«U M«hw»ff^ und MvmvtWfw ItocMnrtartMna
t*inW »W <(ataM*Drn»m Zmtmd hcTntdlt.
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II 11 1te»/(ue >nnrtt«»»rt>wtnflt(>wwwihlhf»»»n hr/fufcw Inu hWmu^
^K vvtWtwwwf MMMfMMUW W*W^hrt Lt«*ll»»w iNtht/mcN
frwt|«mcht »»»TKW «f»t WtiM nr*M»W(ti* VerpBrttiHvn FNCW
nKhitkimfttf*

il 11 0^/Etie ttti|»jitpN-m»rtiVK^>t<Kt»>Tuhwift »MflMiti fr •ic H»n>ui^
•nrtit, wrich» au »wr Autt»uunt tin»u<lw» udcr a> mnw
IKKrt>iil*n<n| dw M»*rti>< (rfm

U l < Ühti ff*» V<(i»w|(c-i »n aimndwr «n»n;*»»> mqrtttwrtnftin fytw
dn/«i <omcrtN<fitfn»n/KuHorttilftii>»wnn (WKK <M
IEC-iliur»wrf»hmi wtrfhwt ödw dw tonkin . fn»rti Wu*
»ap-te'ff.i

U 2 Ott Auuüiluu w«'<»r Pr?»tlit(i*r'Wift(o»ttiU*rt-wnn tmar
KonMrt»lfubnnflC(Nuarf«W>r«k- lOhn w <uu>m<uichm awftu^ung
aWi. if mitdlwin •btFttWmwOt' hüttptrrtloncr

M * Dtf/frr uacnttilBnw PnviktpiTtn*nn/Kpn»rt(»W»hr*rtfl hN tfiKt In.

W«tw»ftCwrt^*K fntpl^tm tonchtt Awl. u»»'». irt l r 'A.Miphhtcn
t№U AtUichhiUiUKhiuhowwn

li< farXt »rfnyt <i*tf »*n|n<ii#tft» l^itArirtt WrpBK!htui»»n, itm *>n

iMtrvwn bu »ur WUItUWkrt d«. *u**tWu»n brttffen. Uh*m troü »in
Auuchkuift b»uthw l* f*l» de» AwHWuiaw, (Wd rt» lt»duNili^6 win
b»n<U bi d»* ftCy-K Bi»fbmthi*n B» taut In lE;ft»lu»tbnt»*i

tl 5 Dw/foe *u»tca£fth»uw fmfrictpwt(»rtft/kfttWWMi*»*K*t i tif«t ftfv
Mfhrtorten, dw d*n ubnit» »fOf*!ilp*nf>*fliMi«» *if|rw< dn AuwcWuaic*

Ato, u* wNctw Fi>m> »w№ tWw' cnt^t*EBi» ̂J(rnt*n»cht» •n M. vno
NtUK*u«»»TAt^ fc dwn/der »uiBKcUKt»«i»ft
h«^kV»rtrx. -m/V<i*ttOfti*iBtim» N*I A<* der hUtWMrtCkfh^i (W^Mwt
»wdm, •rtKthyi RK dn» ?^ dtt Atrudiiuun. Dw/ Bw tWfftChlwww
»ftt>»*tpM"ttW<worW»^>wrtn hrt >lk ubwmmiw Uwfrta^n ml
0*№<i »• • . ^urth'n" o«tK riw *»cr V»ndt*rtui< *»w*uww»i«M

*»te. » wdfc-wr FDnn •uch lwm»f »tifHtten. ;u|<n»fechtc •n Ak- und
Ncin(»wttrKht»fl. <tw von dmi/dtt »inBncfihmwicn
ftW)rtt(»rt»»rh</»Cofiu>rtUI»i*»i»fi|> -n iTu^ rftt ProtrtlNwwWunt •ndwm
?wi«Mp<ro»Tlnn»n inrihrt »nrfdw. Wt*W «uch iwth <w 1<» riw

njr n(it?ttb»*ntf»W< - wenn «•ff&rdwfch »uch nodi

.» Snwrf »rttb»<1>WC Ampniüie aut ssmem Bo*t<m<* •^lf»( (t B
(»»hthrttKtirt». »ub***nonm, rt< | hi»rt»n td» Im F»IC aw Au*fcW^*(i
twtirte^

U 9 »( *i*uch-ni »ifl<'-. *Wf hOjrtlp*-tntn^n»icMwriBt-1

«ttn*tWrfWiwt/lE<Mtorti*mi|tr<*in otMTt *X »t—tct
WWWhfnrit Wt *<" WW^ ICftnwMttMWr^tr tfr-i» OwttWktlt

llio luch *B*«ntou drüTf itomort»»yhWi w» t»» köf»»n
>uit^o»tutp»ii»t*uwi ^^•«ww d« FR» ifwpflirtwt. -iny(i»w *h«i/)i
Mwfn Kaourturtiihf». i ^nuKhli^r' Ot»AU> »CM<h8<»fl*
Kowoniaththmh* nxiw *th b»n* •rttXtr In *t* I.WMM^WV^
•»»uutTrtM uix h« <»* ...in flw FF6 |t»oi4*n»p i^M'i^iifl *wtute»ci. bn
NKK ItrtWWWt dw FW wilrf Mt lM)»il1 tinn/crtt» WNfrr
IWKWINhhWtt^ **> kttrt

U. li. Ow In-fr-a mnH/wn» »mNm I»n)Bktp<rtfNn/nn|Ektp»tmin bcdwl m
inten" t*» der vorhcT»w I>ntimn»un| dw fTG »uwtc *f »tnwnwhmtthm»
Fartcr u*ywrtm(i*nd»n<nt

12. 13 t!T Fdl* *1 üb'"UtWB3 dw Anw^i •<n»hfdn*< »»»»»ttktouww
ftD|tlitp«nrw«1nn»ft iwrtw <« Itnfaw )NK) Wthtw <u> dw> Farfwunt»
•mf isamartwhwwac t^whw d«« **rNt*«"<»ti* ^o}tkt(Wntrt»men
wrtttt"

12 la Ki, •>pyt *»oh feo AuucWuu «tou/WNfr Pn.it kUrnnen/h'otrttpiKüw'-i
dferynddu»chBnä»te*n fto^klw nKht nwhf«m<cht wrt»». ütd»n»r
U"^t<nd*t »ffi D(iwVeT*ui tu mBhtm.

il» o« t'm^t4»rtN»ti(N*»n wd w^Wdrt w< iiiy*nm«fl| 4M FF6 .
iN»phcw*T *» hUtlifhnn /4 tw dr »es^isnwif fi*ti/«tn»t
Pro^Mp»rtn<n/ftu(rttp<rtiwln ju übtnwtmM, <N*>r ricti tw/r t»
tMfuMMW t^w inwxwu britftdwi Ih» Übtrn*hm* ih.. Art«*» hhn tu
Wf vwsy üft»in»hn*« <^ '»t<»PichMit»n wM *< <n<>(i»t<>tn!*w
ä*iltM<w»wffC|t<n*»fO<<*<yiitWKt'*t

13 BESTEHENDE FOIUCHUN6S. UNO

ENTWICKLUNGSERGEBNISSE(ALTSCHUT!RECHTE|

B*fe Pro|rit(Wti»rtn*»F- habw k*ifh»nd» (-ondMtnat u»ttf
lfrtwKkl»»»firtfu« (AltidiutBKticJ dl« tw dr Bwrt»<uni tlm
Faortunpywtrirt» wfarduTtidi bn» fotüv^ »id. In dw BwrbwhinB <n

rtwubtwyi ^nd •nttfxiithwrtr 2w»>nB»»d>U
wut»*umc» öliKhn gilt far forichun(i twd tnl»»täUu»p»r»»to>l»»i dl»
pmW t»n •etwttimdbch»» h>nchun|«pn>t»tt fi(tf«>m, >Nrf du fu> df
•e»rbe"um| dnFnncfwr<ipro»»ttn»ffordHtehtoi« fontrrhdi uml

teu»»wi>№ Foru-h^fttt u^d EM»rUtKi»w»»W>lti^ »»lUft E(<(i(u<X
aw/d»r •NitKtn|»ftdM Fnif»kr(iannWi/Pf<4tktpann*rtn, wfwft *le
tatrothiw ?»wktfuniwrl»tn«iKfn^iW*UXI' •n*mv*nrtb»r*ft

Eln|*»»»Wt bw>W<n«; fvw.^^y. urd Elitw(*~i<»»cftcbntot' *»pd hjf
»W/** t*^t«ft btt bt*n^iitt^xdc>» »>flK*t»»*t'»cf)»*nn fi»tt»l>ch <md
№< dt» uwn»(Klith. iNt*it<»k)ui»r, iw» »ithth unbc(fefut und weh
•ulk*h*itt dtt* iqtw»t»"«*tb*n fonchunBa^mitkw* hi" kammeFa«»» »nd
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iNthtkwwt«ri»l(e twnckc »»nwrrt •ntVadei i»(üb^ wivnM Afht

i»»chttrtei>dt^imttli,<f>n<t»r»|*^sdt

tl<i dw/Ae Binbfin»tniif hc)rittp»tn»na d»u »äwn btrirtmlw
hinchint» und tnt>wicMuni*wvhnl«»i bN brt». unowtftw fwch
OflinhTun« *k •in lhn/>hr iwt^Nftdtt »•twlmt und wr-fttchw
Kon» tww btWCtmn. «t*-

Ii0 »t lich W ten ttiion b»u«h«wltn Foocburci
£niw»t(;luni*eriet*nMW um wfcbi h»>d»tt tfc nw/w def
mbnntenfcn ^o^ktywtim^ b<mt* uin* Smutni-rt 4Mi(emeldct
-rnnten odw hNiwchUkh dwi» dm^/ilcr Pnicktpiinnwln h*iit* un
-Sctiuttncht fWt mirif», Mwt cbw wn tkn •nd«»n bw.
hwmtpnichtftdwi l^»t^*|wu»»*WN> »uB^balb dn
wftr^icgwtnSndUchw Fiwdiwwpruirttw nw» mx fwswJüK^fi
«nrffttKlw iNdtmwint <W/flT <*BBnn»»iwtm
ftvt^wirtrw^ffW^WfnwK' tu'1 tii»nN»»»n*»tl* »wd wkt
»www^n» ZWKM ww*n w«|/a*K iMiw 0»< Umi. nt *»
MMtNflC »WK(/e<*«f Vtnrtrtuftt ricMM rt* n.Kt' Ihi tw wfltnttn
V»«»feb*iuf», dl« *rt*i «K» N»timMU»tt* Efltt»H IttinMl** ti*w

S^r btttchw*. »«mchuny UIN( tntNidefanpf fttomau für *•

kDnnneciielte Verwrrtun» vw nai. •otn»nd«wii forachwnp •und

14 NEUE FORSCMUNGS- UND

ENTWICKtUN6S£R<äEBNISSE(NEUSCHim!RECHTE)

* t <fJ^/wlf ftd»e-iW»rtwni it wflinichl«. ** w »wtt-i TI hrt>t»iw dn
ForKhinpfirojcl'lt tntwdwfwn Fonchunp. tml l»^wkkluncx't|trt»>w «n
(l»tftt" *l»men und au* n^fte Kortw »t* hunt/SetirBuehwnuur-
»Utimelil*« wid •ufr*chüuertultm. »fern « tah um ichuta»ditthbit»
rrfindwni«! handilt. Uhf* ill »m^mitl hx aonrt^ n»atri»ftabl»»
lthuta^W<-t»«iMKnBtrh(w. twhm>ch»N*u»nir»»i>oi*wCwcMft* *mt

(NniKhutinchtot wfcrdiritch Ddw fenlrtch. ti
dwn/dT bMnqifucl»n<*»n Pro»»kttwnn^*i f**<ff»to -
nwwtww» rtm anpmmwff tlN^U <>n Züianpwrtt <*fw

iefen üeMiWfld» Fortrtu*i|t unC Fnt*kUiwv<qpttn*u< ̂  df <tiüit
t(anmr?tt№i- Ntiwuf» w« »t» *fttwird»n*ft fanchufti* wmt
fntW(My»^»»rpl>Hifwi trtort»«»-* ote <(^.-iiFf1((h ttftA tind U» MM/W
»Mnifinit*»fl<l»n Prvitlttfwnnwli. uWWWh W V*rfi*|u0| »u tWW
-uiiwi ntM G<*ft>m(r>t»n|t^«fMttft »dtr w*Hb»w*ftt»tiw iiwwtf
4tVdf »WMiiVt<*<i »n»rtU»rtrWt/httj«»tfl»1rt*rWiWWKttt<hrt

baet'xht» bBUftBnd« Scnuumchf »nffl »uf ItoiWn d»i/w-
•*rtn*»tf^«n ^otrttpHtwln - wtwi wMt wwmct —mfptwrt v»nl -
*uhwhinerti^t»n

tB»*hr»rtw 8M3«»n<fc! fttffduNitt. ^-0 fnn^^klii^w|tb»**u» fünfr
Ortftm wtfwfld <»l DiKthfitWurta l»»* fWK*Wtro»^tW w*«^<
*tw^r<l«n wt^dtft nw* <**ri DrttWit Urft t»i*e *ttttWirtiicte Lttiu (o<tw
W>frtaH<Uut»y*chU «ttr d«t »«W w tubKefUnitxot te»khn w»td«n
lUtl* ̂ »iefcltmhi nw* w Ot>rtit»tvni fon G<w*hn»u mc» ite*<ttin>
—IKhbeOklw Limw \tidw »hw Wntnuliu^wttMnt >th<Tpnteit
wtfdcn, dw> dtf l'niirtlpytntrimm d»» Hf dw tuUunB o<*er Vcrwertunt
wn »eu CfttifrfwtTt Fftnchwi|> tOTt tnt<rtrtkin»*crtrtrt№" nctwwdw
&t^»w«thl tnnO^chwwi!

Ndtr/l«»ft<>»»U^»r)iKmiäFlfntM>»ftrt*HiWMhm/ihi il R^hnrtO <№t
iw(cnu<vffo*»km mmftWiv fwüwiw- ^»4 €nti»ta. j>ta*wt»bnttw
ihm/lhf oWtp <»*«»* autft *w» Ntitnint und/od»f vwvwwif Dte

t'TpAftflf'*e1ftfrfl WfpHtcMtfl lich» №f ffTiffftt^ ftffUWI fflrtC

tntwhUwiixrBcboi»- iwf' MfltHeWteil tutt M oulnn jftd/oifp lu
iwn^ Dw nnoiektpNtrwlnnhi ntfti^Bt iw »(mntrtn. thit tfic fFfi tu

Wuuu»^*- und VtftwtuiMt»(m(hUccft (wittfbtT dw *iD»rit|wrtn»rt»mtn
Krtchttttiil

tu- ^«Kdc a»r OtnbftCT^ns *•*" Fomhur^tpmielilM •rtontot. rt«'
Ntind»uta»Nhte dnd In du »ro^M unNitBrittch riiwubrintitn 01' it»n
<Niri|m bw. b»iiwpnirtwndm> »Ttitric(p»rtn*rb»nT itt fu» in wr (hn
totnunt <w Ouwhfuhtwfla »in Fonrtun|ti>r»trt»» »«trtonn
iN»nt»»ItUt*>«» l*ht»xltk» rf». )U(|itMb^Va|»*<tt OXht
unWftuiNirtwwt 7»^>n|n<nt » »*fl •rtw»ffi«»«< »M' ISffKfMf

aMwi di* ntoieit ronchi»«!- »»nJ E»WN>ckhii<ter»Bbns*B tu Srtuljwcfiten

**ttWtUtl wmten oder Dritter m Wotff m" l»en*mfl»n oder
WcrknUlfttrtikCTf'-tJi^tn ndft •«w*i(tn tu(w»»tt*i »c»wcht werden, »st
*n <CT »wfcWpyttN'nitnen uW( der FW in« ;uit drr hnKhuriftt»*«»

O» fcniaumunj «mj •uMChifSlichwi luwa, * -OT «thunwit
Wertnutn«i»tfrfiti »*»r un El|»ntwnwbtrt»a|un| an »ciaft wrwhunp
>nd Ert»*»cbhin»*pF>rt>rtitWf wthmri dar Durcyfhrunt <»*.
hNTchunpproft. t»». K? n an oww aitof an »ntf<m fto^iptfwnwiw
hdKfdw wrt»w»«>;u(t<ninw^ <•' *FG »w atf rrwvswwinh»»

W# lliAtthAt »wnUulMMritu^t it<Wt<munt »»ttr Amct-i<Bii<Aef t.Ueru,
+UH'» »***i*fii»tn WtrtMui»wr<ChU eCv (tmtufti * übt rtfN|una) •n ntum
FwKhyftt»- ind tihmkhnt»W«m>*w •ur 0"«c Rdr •n •ndtw
Pmtrtf<»ftnc'.onw fU. linnCT *r cnten *ri Jah^ nfcti »nitrtttmte mir
irttK vüfftwftn WDnnAion dtr №6 wd »»e* »m»ctlMrtncrtn«Bii wv^iffi.
W» yrt|»t, la*rt»«*t»ntn hw Ifw FTO hrtt*« ic dwwn F*»te» »n hccbt dw
t^tWW» bw Bt MuUwt (ttfut. i hwthwnfr <»nd EA(wicUu«|wtebflnae
U-W EittrfyrttiiAcrt»!»»» tuiin^ck *<ntf) A»«n Nt> Wea» rinw hie-mtt
tiiftKS»*urt*UKi rt>rk«tArttf<U f«»»t»i(ic| tohmen wfeif Wochen wth ErhaBl dar

Intomwtlw» »u ennrtw
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pngijrttpanwrhtnw t*ftw Nk <u<Ttttfc*l^ Vtn№rtu<»u»riiu
•nufifdwrt twndwt *!»>».,.» tfc-idtf Vtrtii^ u»ter Vwwtwfwv
»nffWWWW (flUdu *n htuxhuttrtchten nnraumm. fntdwt rtn/»l»i»
FroJMAp*rttwln ww nncm/c^er «ndenn ftotrttpKtwflft dr tmfwwv.
*to*t Vennnw^itwnhtn, »ri n »im/ihf unw* Vm<nhN'fin< »«f
Entlrte rtaunumw. »(ffm »(td •)|m>* fttbnwrboch* twwfrwik
de»/*M ttwtwmn/yyntünwn d»m •nit^wp'^wr

beKWttWlMtlWTiWt^fMt
EntwKUuna»»r|»tN>l».»t

K 11 t-k« <w» fa- |pNn»num*i trnndüi^in dT

w<B»t<h«3chirtir

f»>- •^sa-

|n<i»»«rtff Vt»t^b»uflt

M 11 ̂  VoT»h»fl<tf B№tmnu*tt< triw iitn^mri •uA f«. ' *nnut|»
Srt»lttff*CM(

141t A'twfl lo-n«i(e i-tNt hwtdfui<t dr/l int»riQi»^|t»»tb>ntie
ftn»WMw wtwdu», ft» <tf Mm Schuowftt i<t^»Mw Wfdw
hnn [i.S UriiebTwdiu, lumw. hBwf, u»h»B <M UtftrM^txTttitc
<w<n rilrn PnwktiMrtiwrtNwn nr Vtfwrtu»» t» hinkt K t fr |*

Proi» li tftVWftnr*r
i. w<vr\ •— BfK»nW*

AmTtddu»<(tKli*)lKhod»i'*ui ap<«»»n6rt»M»tt<rtrtt rtitf»rtft «rf

U l? (B» wwtwh«!*» Awiefc de« MucitWummnnM und
•hiwnwhmlfch Anhand der vnn fcn Pn>trictp<rti*wtnn»p »rfnVwn
8«tf*f |<lMnti»fc tmtut^m. to-«md-tmrtun»»n. lr<i»idtn*»f<)
tChinhth rt frw (c»W«»trt№ Vmmhifw» fiMttult»*- fdtt^
^itttte am< »uch der tdNitirtihU<n»M<Aint tuyk nl» BI It^fl l.

Kl-i In rt*nw V»r*»rAMWt »« tuch »WtutHM w»lthf/»w^w
ni>»rttp^>w»>t»dw»u»>nrt(l<»»5t*»iitmtnit*ww<ituin» duftWrfirt
u« <)» S(tiufrWM*W»*l«wit i»tXrt*N»l Dt> Weitere <*l KWt
ffun<Ut»»*4f StftUttr«ttlMUr*tCt«t (W<M dtl
5cMonchtwihwWi»*|art<1<hrtn Unte- v i-wk*ur un aeiuü:
*^»**tftt w*df ru rtirii*«t<

K t* &< K«rt»n w* (i^utncrw» towu itfT ik<f<ffrtw>ahwn| df^

Schuüractif* and <w |^*ntfl^«t MIUI|<ntüflwln art^NiB tu
lr«|m.

K » i ho r»» dw Vwwtrtunt ̂ urt WilrwnltwctKnyn dw (ni» Ttwnfft
ErRMw» Wien Ae Uhntcn ?Mijrttturti»rtnNin «MWft »
Uitewwtwnerirtnw wrwi. <M »«hl dt uurtftdwlwwn/
Mite»Mtunwinn«n d«r tNifundis *gMiä'n Erflmtdni yfuwt N
•wrifeff

U tb <rtte-'/Nd» U*K»ni|üm "n kifwi BM t»m(inume SckfUfcchi hr
kw^MiiMv und nteht koinmtrBtrf» Zwttte »ribM oder iturch
Vwybf rtf <tU<fl. ?n nuiwn kttt «r»wrtw tot fdk der Nuttur»
Iw» VHwtrluf» dwth Vftfbc wr Uttnhm W icdot*» den
luttwwnm^ tfe v«*l» «w> S«ilA»nn-rt (nul Auuiriuwe an iit
dW tWUftttwn** t<n« | II» U6t wbundw» Uttwwhm<n| odtf
di» AW»WW|! «w LjwtUfttAten tu iintwu(w. im IWimm dtr
V*n»mun( durch üimirm»rtt f Drrtt« bcdiirf *•* dtr
tufliinmint de« bttroWeneft Mitn^rtwntrtfl wwt«t itomi
frtnfttiwthfttrt wctnaw bttroffcr »tnd »n Utn <tor •«gir-w
tftmowrttrihf ^wwcrtunc Axch hoftktpaniNrimim ah
W*ri»tniu»n«rtmw odw 11 t*«* dt( trtollunB wn Lu»iu»n »n
y T.t» rt de" »iNlerai* Mitt^«ntun—f)no*n •»I <n|»n*tU»nw fflttt^

Kl D» Mo)rtip*vwnntx^ wf<*tn iriwh ; *tfw Snf»r tniw uKd «»
TdwUidwn V»rtfrlwui»w und >c"^TJnUchm WwinhNrur»w Irrihn, <i»tt
1*1 trtifidun^ft tmf lonttit» FnnctMmfr »rt Ent*>clAN»wybftit •
(mlwwxlw» UrtKbmnftt^ d« wir 0»NUtwhm»rtn»^r-
(r*t. ., )P«rt«ah">t»t o*r (Wien AiAr»(iw*im*rtnn*n yWW btv.
tfttwK«««« if^Mi. w»tmthr<rit in Amfwch «»rtmw knwr

M.U 0# »MK*tfi*nn»rtnnn» wtntm »d» db»- tf»n lrt>»ti N-'
trnnduiits»w*dwk»tn *t*rer 0^»ui»hmThtn»n »w<» ^11
SrtiuimtbUfrtteUufw* -m r im< AuttaM duw (rt«ft«nh»pt

tiim<nu|UAunUfTKn>»fl DI« UIxnrilthN» Mnft
IWttrt Drtei per 1-Miil Kfat|m. im Fut <Ktof abwpwRtcf fi» 0»<fn»t cdcf
iwtte4> fMv^t^vcr. OK hB)»ktaartiwrt»w»n v»»pllkhtin Ich werttebnti»
i<acnWh ba t«r vmffimthchw» dw AnwlAint A)( (i»fi*imh«nun« A-f
ETfnitunBundihmtm und 5chwtff»chtunin»yu»»M «V*» »cweita •"dww
ftfl»fktff»rtftftrt/Pni(*np<rtn»nn W *»fplB(hlt«t »tt> icAmfc
ßtuhrtnchhtlKt» H»*dhin»Ni (» » PKrtlUt. aiwl W u»Wri»*X*i

K 11 \c-^rti»yfl für ON*>rt»rtWtirwn IW «M *rn ^tijtkt[Nrt»»nn»wi. d»nm

d»» t»«nu. m »n d— fanc*H»i»( und tntwkUiin|w»»cbrt»iw nAownt. w
tnt*m. UN hnh» dtr V*iiuiy*i( kN » tifttm *nte"wuwH* Vtrh*№)i» ifc-
wrtahiAJkhm VwwMb*ri»*)i d»t Kwtw<;n«h<»i» w iu.hM &wdw* f
*ur rtmy t*fh*<W^ww

K l? Sfrn^K »in/« hojcMffitrtwrin d« )te|»tmfuni uinnv-nwt Sfhirtim;»«*
IWM tW'-w-it. «'tfChtwrten»tr«DViH(»r darauf iiw»lc'»it»t. h*ff/itt die
»ftdtnt«t P>0(tl<lV"rt'^*nncn dmun . '1, jnw*rtcM»rt. dCt» V^fpflKtfli^t
Ut*t iwtwwfen. •w)' dm* bntrtt. »wio »* t(^/dl» telr»ntw
^ol»|tlp*rtfww MI UmluNt, »u«»blc»i «!*• U*iU*W<t btftn^tt 6tt
andtfft Pn»(ritpwtowrinnHi lind bwKhty. (4t SchhipKtt hrf (»» »Mt<^ii
Vt rtkftlrittm hrnwt tm/» hB|riil|MT*n«riii ittf »MrtBt» tNwn*hn»c drt
*t*»Wcw SctMitmcMi abhhnt. ibtchtt «»»» Am<n , -tfeilt An
*t»blrt>wNhfi Protrttowtnwtnnm it. O» »•d4<<i«tM <ui fM defyli|e
Ubewttitnt *» lcfutnechft und )«omt»fl tu vMmt*»tn. Ow/bf
^bcttrifsw^ PrD»eMp»nnTm trtrd Ad» «tw ^if^^<*th
mrnehmw und ErlttKiHigtn at>g|N>WL W» nif Uk*rt'<fr>nt *» ttftutawhtt
»Ttorderikh »ind. torii»umhw atitti In IwtKAWM fwni &w/tnc
utwrtnBmite hDtrttiurtiwin •-iiK dfn »«K unwtKeltlicb» nKht
ttklitttw, mtht ubwtrt^cr«. Nit»X. unntit«^*»bTt Milkrti
Nnbcichfnoc turnt n*f fiwuuf» to l;«fkhuntuw*dw Wire und
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konimwacte vumtrtw» fo< rf-e* » i w. rytv^S hs wmuv *<nd»ut<i
wri trttiic»bntWBrtni*N, dto- Trtt •. nuumctrtrfkh» twd dB.

t» (he »»i1rft»*WK*. <K. *.S*(t»Xn<»trt IWM^ icftw wrt r.T *fl frt
»wiCftU. 4*h (-(/*-* »rtiiriuxnnc-i htwurtchte mchi h» bertbnmit.
'rKBaniltwn hv^ktfMVHtlmiviistwwisüWt Unitof.AnnitW'itmtKMt.

l td tmwt fcr <r »»(»«>( odtr Vwwwton» itw •touu*ua»<üW •liwt/wwt
hBtrirtp>ruiNÜ)^a|rtt(uni»nn d» Nutiuni d*f H*u*rtui»r»ctil»
•h>u/»*»w anihwi hBiritt»artn»ft/FnJ«lrt(wuwtn tWdtrtlrt t*n<. h»t
fftiwvfflititftf dttt»Wtt»»**f i*t»o •**«**>"t tfw *<#W»tt*KKN
fnttrt**»n ?*t»fttm<M »W »inhritiintrt

l-> imFrftteintab»<ud<wUt|Ufd»uw>*<n»uBwiPn»t)rtfurtntrinh»b»ntt<
»mtortit fratttapNtntrtWwn »ir Mö^Clttt« M tun. t<rw»urt»U»i*. d*W ft

üb»r 999 wtwfw*»w bwwhwdtft wnt **uW R6rttlw»tfr vM
tftn»«Uw«itwrt»>KM **rtii«w. •» ft» WKtrtUWu^i hw »<«*i<t«ft
tl** twtthx^tpretrt»* (»OlatWl *W

Mtfi &w ?rD|rttwrt>wrtmi rwxkinp

Wwknutwn»w»cht fl. At^h» dw tandiun» und Lrtm. 0-» ft wich itwin
i dw» Fanchunp«! pniNnnn m» dnttn» UNwmrtNwn <*»r wriwai*

ytit^t imf twnwWt wrwww »»Mton od*r W
fMww <»* Auftrirfowhunt *rtB»*n
ft<Wü&*rini p< intfl »»<lt h»r»tAtl|t. iMt nw»n Fitrtrtwn^- «Hi

(nciMcüunti»T»hrtu» Im iwwwp •w FU-fOftchufli^fOftfcfh l«
wnwfWf Etwagt Elw(ftrli«»w>t»« WntWWt*i Wftchupt* lf*w«r
»№*f»tt*f* »htti/w« W«»t*WrtrtWO. te*bt*»dt^ htilifw
i»»nB*w*«»»K»W und GVi*MWlu»t^Wf»tH. l>in»ic«itfc» <« ttwuuoa
A> f^wen hftrtthunt»- und Enhrtckfun^Wtt*Ni»k*e *n4 ^aoftdcn iin
№M<(rilAlW|f
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imlw/iw na(Wttiu»rtn»tlfl trf riq (tthHw trtw/llnr Mtitrfhwirw
uwraöuft'Bh flMMMtt» VMoHfwMffMww » W»n MÜ WHVh
wrwhnwi, <• dl»« iw DtNmwtfon ^ *ii*it»*>(c<w»ilK»w* K<m»»w*u
bwiiivv fvybww a*t 6<w><*i»tii><nchin|[ *riti»n (tuwft*irt<ti
pubWM»»wdtft

tedc VcfMSwtfetHmi nt iw mrbttwfteA »r tni>atli»t| dtr
wrtfpKtt^iutondkchm <»e<winhaltui>»it»rtimn»un»en. lowtiff
(•athnnku-ten (»»h« nw f »wiM« U.lfli l4. lfrt MtouB. Jwtw/rtd«
PWtrtipytncflr hrt dafür iwy u tnyn. *nt hnn»r iter
Ph>tehimit<rtmieont»*i •ntwrmAwfc hANnatwrt-i Mfltt-

^irt((»*-> fhwn, »i<*< f?3w<>h b»^»ditW « r<W<-l •»<

Ent<waii. tBiaiytaniu» <h. wrftttwnhrt^«, imwr illw» *<»»Mf" vw^.wi
dw t^Bfrhwnw n «ich <urct»»*u»in wurdw

IS 4 Dn/Ow ItonaortMlfuhmrti» kNm ivbww ^" Oria4ta|MftKUhu»< otw
llmchrttrtuBtwi puhiw»r»ft- DM Pn^l>1»*rtWnnM (. --. d MrwW
PuWltrnaof to »^s^l»' Form tix V^--rtiBL'^i u» Irtw

155 ISibNMtWir »u* fcm »müh <r <»<nwmrtBn Kni. fH.-ts bwiwfen dt.
ZNit^ifWt fc« hüidEtifrtnertn—n. Ü« tu«tw»mu»< dhri nur »»t.
»»•cMtow Onw tchriWch funter *n»riN van Apdironrwnnrtto»*^
b»ftMi i^tf Wocftw n»rti Erhalt dw |U>twihm Mb—aon -«TW&BWI
•»eften. 4'dr'tWt |ih *c 2uat»n»»ui^ »h •rtt*. Oiir UftnwJwnt <T
»t|i4nwi h»b**<Wn htt m ttifpwiw fonn Mf-'cyn

U tr Dt» hojrict[wro»tinn«ft fwb»p an VffWtwfW^sift K* Q' t."4*t>it«|*n, •itic
dwm Inwuwt rtrAt bNintrichU»*». (weh btwer <rtWtw fwumhker

m t* wn Fuh' luifonw »nd w>nv»cn BCT dffmbwirteq FT)|rtlpartn*n»
VhM-<^ ipftirtmfc hiijrttpKtwlmiw «h -mit AmWuhnwt»

»•rtnytinen' annfuhren n MI dnm. •»urtw ptoylitpwtn»fl»wMM»
^•^ixhen •^w: tnnhnwiK wht rt«»wrf>lk at <n pwdnmtff Stell"
t^tvfutim. **u rt<s Arbrtw in< »rhwi <m . InwitwKl *in*m »»-
tAnlciy^iim» [ÖpOThct 2 *B»tl»»lbM<»S «rfalp <»id jnl »M Miifii

1&X iiutwnTKiwi d» »r »»ai»nT^ (MtNhlWi i>l u^ N«tiN»B »w
finthuvrtwtm ri» ^ • n fofm w toch»loK»ttrt»c Ol|»l(Nwrtwitefi
odir Dlmrttticiww tto »rm<#Uwi Ein* hb-soionupw» f*t tw tofw
d»t n<»k<K d»i/<lw Sr.rfKvtndw Ktmnkh fMtwtettr' 5tKnfti«tw-
wrfan N» kwr *!« inätflc*» »thrtt»« ndaliiul infoch > rthre Vmwutirte
InfamuUMM (Kfww-h»». GMthMt»- und tetririX^hwnflMe) bm. »kfw,
dNW Vtrtr»«ftifcftt»»< ft» Piojtt. tpywttnnet» «wehte *>» *i«tdL »<ten "•i. f'
MOBKhkt« bi •»rbtterrWIUr W^am*rt»<w unif Dmertrtmnen wM
MfftWmfM^VH'Mf'

16 VEIITEIDK5UNG OEK SCHU12RECHTE
1t I DU fiusliUpiWfifflftn«» *#<4<»t ei^»ita*t w» rfmttrt. ^n fc'wtttKmBtt toar

U UHdNwut<huufvch(*«uxrr '^»<»mdirt*<w*tMnw*bMtEn lukftw

mUt(Ut»n

Ik A «m ammnunim fwrtiuiB»chKin lO )»d»*flMl» hii>f»hiMmi»»ln alteir» twr
V«rtwl»y*^ «In Scfiuüwhtn hN»cht»t UN »trttfw m^tfht'^tfnwt
wnd ifrto* Auintchotd Ofubw »* intormww"

17 VERPFLICHTUN6 IUH SiHtlMHAlTUNG

I? t ft* »nt|Ctf?ytwrti»W Wtrfhtntw Uf- WMtaW wchMVW» tonnto.s»,
Know^tfw. G<Äh*fti hBd »Mrtrt*fr»»*i*w» PN— UM lnto<nwfaanM
Utteri^»n Auiiwrttiyn. tN*mNrt^ Swiihuaofwft, un. (^r-w'.-w

FFG FFG

mfofn**t)Uf*»i i »thnu N hrthn Gthmiw infeniwnonwi tintf wfch», die
NtvndfKti odtr tchrtthn afc uxcto nMmchnirt *wrdM. odw (»»wi
v»rtw*<hMrt tu-h au» —» Unwu»*«» MW Wm vwpBichiwx e»t für
i*n< ^w»n lrtt»rm<«u>wi', <- in <»t fe<trt^i|»ta*rt. i »totrtffhc
*rf«r *Wi dv**» »w*<ft irfw tfK Im IW>»*<- d»i DtnMührwnt
Ti^ntfch |Wthi wwfw D*a Weilt!— *tod auch jene fanmfK»e und
Kkw <1* , B<*ittf<i< hi*Bwftiu»W ic brtBmhla. d» wthnnit fca »roirttri
nthrienutrt bw tu*i6Fi»fM wurdn

l»2 toi rt-cbc »n h)ncbunttpn>»efct tai<|w ftwww EDtWtUartdfrl

Subunwnwhimwlftnm.WtlMn«. uiond« »f)UpnMi»n<»F»N"--itntt "*•

wriiBidrtut» iur Grt«mh»Ktjnt luclxwrttteh wudftto^n »»>
M«urt»urtnnwi w dr G«WtPdi.tRLiauatvfLtntufl< d^art tu CMutwn
itout a» vw»*ichuf» *w/<»f Wi.rtw^rin auch iwfl »««ritwit litt
*ntt»;i-4flsw»rttfltniww »t» Vtftr»i-*<hbtlt m »rttu- ?' <uU*t<t»fl *utm*R
hndw r* ftrtrtntiwn tWW d* V»»pfHfti«un| tur 6*t*<nrt*nw(t, *t K»
k» F»t(*MN»t|mi»kl UUfn »»Ttuiwd »*mT**d(t wtrthn 'Uftfrn *»

Pro^Wftn»'WMtbN*a. w<*ftr i(Nt<WttV«rt*Kt«

» 3 Dicic Vi'»»K;htuq» w tehmituttjn» >etAefl> imbwoneen» di* MbdK M»
ackfmc lnfomwt<nen ncht U* irfndw« Wtf ohrw »usdruckhch»
wth»n(ft ^ttttimn»t»^ d«f »ufcr»» frntrict»artiw«1mwn ftlr »Kl»w, ah IN
EtMhw» Aeu* Vrtr^w |«nMmf JWK** w »•n»mdm »Kl '»ur )wit
fwMnm twlwffton. df ft» A» Erfullui» <wr Jwwt^ diMn WThaffK

174 O*» V»^BKWuna tu» 6Kiton*it. t<i(l SV t»»K»fi**N >t«^WKie»(iK <X <tic
P(ft»»tW*flft*rtMi(<t In Vl6lll«t*W»rt| *n vo>t«»tcnden Vcrtr—i »kt-
t<*tfttW* Mf(№lttct Ody bn Zt#t dtt »rtifrtat ennttrii «nfdw. »itt «ich
t*rr d* Uirfnh ilin»» V»n(*»tt hin*»» nrf vnbwtimmu Dwr. wtwtc
die« Ntfrt fttfCTkundt »nr

l7\ Ah wrtnw el« yiCT IntormNnN« nidrt:

37 s i d(* ruf» z*n»w>u <*» Wt«mfti|wn| <K*W Vtrt^fcxiirtl <Nto<nfrfl
W»»wu**r»n

I'1 5 2 die tu «mcn wtwcn Zeitpunkt * B«*reni betunnl iNurtten, fwluc*)
nkht rfuKl* »ifVerttuur» rtnt-r 6ri<cw*whwvws*ib«nin»-

If S. S vw iwfehcn *«i/A« t.wvhtyw <w mto(s--twim rfnr »bMhhtu
dNMf ^n*ntanin| iwchwririuA b»wttt Si^ftttt fwtf

Il »•< <»» <»r/dtf tm»(*<»»ftn tfsr f»*M</«.)i?t Dfitw" d«-/*» n»
W»nwaal!wdtr hWnttWtftfl bw»£4itl|t hl, Wrtltoft h<t

t7$S aiff4rundemwrBt*itht1»wVc»iftfhchhi(»kel»m>tniBri>*na*Nd

I »l li d« urutohti||i| mn t»csü;hc^ch;-i Erltmntnkwn miw»clK(t »n<dm
(ihn tit ¥M fHwwffww Fnfrttpartiwrin zu. b»»«w> du' An^
riionnrtwn«! uru0h»fi(lt »rtwclclt bat)

n 17 flKw-^t ^> wkhtr Mdi A* ?rtyktp«tw»mm «rtififl; st-
lir niL-tn Jd iiiTniitii+i n. lrliiirt*i

I»t Bw fi»fte»mh»i:w^wwpfacbun» Unfm ]<*ftrt hrfftw/'w *
fi>frtt(urtn»in an *M Wilt»r»»to . en Worm*tii>nm *K A »№ »d
•N»f*itlt OTthK* b*»»citt»>« 0»»*W —d hftfhrtww *.nd cnttrtW •die
Pra^ktpartntrtnnw kttnrtfflt w Ihren hfdftn-. tafcwrtim ini
Atnku»httffit»it*«-

U DATCNSCHUT2

I»! x ^o^fctp»nn*»*HW irttef» NadruLl'fidi, fcu in t'n IMwwi det
no|Ntt*b»tMii»t S» Voqitbm «pd fc»towwvn dm Wmr*w«t t£U)
ni8/6T»<tt(um»WKfiwP^bminbun(ldnlt>twwm3f A|fri(1016*um
h-hutt "tturfafw hnunw bn *r V^nibrtur» f»fxinwbw«|pw nrtm.
tw *m*n Brtwmkthr und tur Atrihtbu^ rfw IWcbtlwrtf W/4»A6
(0»<cit»dhutt»rt)n*r«ronh»iif< »fiVDj mw* d« Buftfwywtiw iw»
tt<K»u ftrturtehw hrtonm bn dw WmttNUi^ p»nonwt<iu»N*if DtUfl
(h*wachuti»wrt( - Ü5G| wnh«>w. or ftafrttiuniMifUufn trtUwi lh»»
•uidnicktidw Autlmmunt. 4fn toformKWn iw tWMMMrihM^ ndt *w»
wrtNftdwi vnnj, d» htnlffun» INKI AM A»wk»hffl< iW
wnran^awuUfldtehwi 2uumm»mrt»* »n nur fW^^iw^p Atrtfe'iKKt
brtiiult Drtlt» wm»i»»b»i —rtf* (to*ft

11 ? Mir *Wtp*fh^rtdtr *u<t*btw *tV»ute Ontte wd *r Knfcninpiwcr.
»iKtW riW»ru^tMt<*rtNW. hiifnditc fcmtewwitalcTWn, »»ne hr Aa
KWiiiMt iKrt Übw>r»A<nk *» t&mkter Wromndw^ Afknthcttw
F»f#f<K»»tl*' wenchfcte Kmm>nn*»m. »<* Oifnt ito tu.
*W<n triww dteu tontnNafpr» ilrydw
Ki>n<»rwiS.»»f«i/ton»ortrlfuhnm xw» A»»n/dBnn U»UN und
hchtAWtriü»^. SAnrttehe »w^fctpKtmriwfi habw Mf *S9 »rh>rd»r^tw

vi| dw tfe 6m>»» n» tur

U i üw Pretiup»o«»»nwwt i»hm»o w »WWiih *Wi,*t im Zuu*»im«;n*>Mt •*
dw AwurtnuNi wd (thirtctuiit A» V«witw •ftl*N(mfam
pwwNW**»t»nN> Qyt»n. itw»n Vtftriwhin» *.- ^ W*»ifa»E'wrsir( <«w
d»r TTB ubwtfi^o»» Au»<tw d« >«* tflwth(h*n Intw**» fcti (An * *bt.
I h • DSGVO). iwr Erfüllt»» »bw» »«cMfcbw V»fp*t(d»tui< «rfmfcTfck rt
(W t U< I M < S№W} «wte* »oni n» W<rin»» dw bcmAl<|len
Ww.vi fh WffXwnrtktwi cdei -m Onit№*rfwfc»tch trt (Art. *<ttt
l in ( owiro». m> d« hMbdtrfuhwidpn Stdtr ^nd i»n dtr
rto , ̂ kiltfttfc ly I>m;»W 4n AbxhhBm »rH« da JUnrtAhmt d**
WrtKttt. lit- W«b»ncf»tnun( de* *•[ W. utertrfmn *U^*CT> und tu-
iEdM»^<r»ttkc w-iemtrt »rtrtw. Is ffnn in Xrtnttr »wr Vnmflitenf
fcf» kommtw. d^* <« Dtrtcn -vioctc^w MI »»MC und »t*rftfa|» riw
h»*» (Urtdwl du hri'nuntritotti, Nrt d<r EtaaptechMi Umnn od«f mnii
»WVt- twrBrfititKn Bnilcf ub»"'At**t od«c of*iiy*<t umrdtn xiüuw»,
»M*»I «a Itechnruiwll^t itehr »tumh ri» !A)l*m(
Vi[ J l."»| (Ar« »Aha. t •» r DS6VO» odw <r Wafn»timi»^
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AufB«» >ra »frpfirhtrt hitBm» ut(An t Ah. I IN ( &S6VO! *<nr
in»hwm »iw»i(*n» Ot»» *» •undu un</ad»r it»f F»»*tmiitei»»bn- d«-
llnch» WMKMWWWVW o*»f d»fT |tfriW MtdwwiFmhmr- hr
d»Mfc» Voihwei* wm «uch m» iWuAW*»- Zwrtmfmu»», »<n»
Fnntoru» t*w»*irn> »mfen und «cli «laft»f n- >w»tfftdit*n twbf«. ytcht^i-

dl«tnft«it^r»yfBniiKl«»»wrKhtbch»Vt<»nic<nu(i<>urtiJht&*ti< l ft t
PWiTO rte* tu- WhnH< d»' iHKwftiiieo WwwtHt dt* VtnnriwtBrten
Od>r»fft«OTitimfAn »Ab^t'.i *[>»VO)

u WECHSELSEITIGE HAFnjNB UND

6EWAHRLEISTUNG

»t D» ftct»ttp»rtr»fr-•I»OT temft dw HUI *i (lwcWuh™<( Ber
hnchwg»rt»»)l»n wrbunrtft» Er(bl|snuk»i> S>» mftf« *ul *• AtwUfl
•U» totTW <tfN*n*'n. (be ̂ r trr Upftwlkr DimhWinir» iwtwndli <t
wd ucti um <t» Eirmhunit *i antwWlrt frtrinis>n bnnutwr DW
Pn)»kt|Win»'lf»iwf udNtm <Nundi»f » lr»r»»u»< »»<*
t<nctMiti*rt<t>^twwtopw»»nd <m Sw»d »-(Wlwmduft wa T»<>m»
rom t-t|k»f>*l de» (^rtnp«i» ww» (h» fkiWiwii infmrtKNuir' Utrxlydi
hlr»Til»<h»Ne hnthuiymrtu»»»*n

l? l tM mNt» HaftuHt, »un d» ÖBwahr tw *< fnk .̂  4n •^nt>»bcn
E^rtnton WtWW ifjc PntBktiHirtittrtnnw itdoch rtcttt ii»»mrtmwi. »
M»hW WCtt AMlI d»*»' •«n. daw •» OT|ttt№bwn tnnchuivfytirttw
hNh*c(r<ll frfe< k*uhuw»wt> »^»»n« »rtm IWM* Ote
l>n>fW|»"iWlnne- hrfim Isindchtlith <<» hnclwp»ta««t>*t<
^'»^»Oi^r* mdnehmt»<uui Nietn ftl» Mttan^nm 6<WN<n »#tr »iwtift
»rWttnrtthtter oder »ur wwt»» K**dm. At w ZuumnwilwB n*lt der
v*nw»*un< der wvww Fflnthun(t- jfd trtw;klw»t»r|rtmftw bei
Kontflrti»»annMnftMi n*f 1»1 D(i(I»»i tNltehen. Wmlm (N» »»(»tfr*bttn
FintAtmt*. wd ErtwKWur»»ft»brt>N iNch »m<hi. h»t kttft/ktfnc
ntt)*kt»n>wh< *m)nK*fwfitlKkt*w*luw»rttnchtKL»№ttrf»tf

Mi Dw/Dte Kowortwn. hrtrtn tuftrt weh* für Sthh^ r» •u* emw
brid|t»rt>ittoN wrM#»rf— faaiaWui» dft Aftenfrx'w
WfdwuntNi-Pt^f »fei 'K'^'f <hr f FS i On/A» KomoAutUwnr

l»* Bt ho(wp»rtnt<f<*^" tcwe'-olmtm wu hrttrt tmwN*»» nKl»i fjr d»»
Votet»n(t)|l*ir t. n< Ucfxubwt <>»' i>trt^bM*n tnlwwwtlonM
Atflfnofnnw »n4 ?*lte dB* Vftruaw W»T ffrtc<- f<hrt»t*<f< tK^
f^ij^ktpawwln wnl ihm/Ar ffn»((»nff V<»-i3B> tnn»rtui» •*ft*r

W S Cw ̂ t>jrttpartnTlnn»n iun?<l WWKMT h» A« twhatt>»n| <K* |nttt c»w-
nwtifwiwKin unil bthoriliutiw AtAy

1»< » fNftcr -n»nit»r »rtrtt-, tur d» t_ifuft*d( d»» •«wnmuntm ttot
»^fe-difpwnT.agK wntf »llw tom»i|w twtr<#ctMM •et>*»nmun)t»
r-ritwonawf luf*-l ^Ar</infc ftwWpwwtn Str *» hatr»tn»

trtnmtun» wwf htfi Nwhlls ni Ftntwuf»»n>ud>cr< <№»nttBu* h.
»itf h<ind teiti*int»n tu dm w <Jm» »itmW» »t^tWttK

Kh»usA, te^ -wr-.

t>- uate ite- hntftn»itftnd>i( »w rfdl»i(tpwnwrtn -n Nn
Wint»niFit>>mwt*wn fert»«h«*im.

INI Falte »»n« lAt*un|HWT<e* »l dcm/rft» IW*lKt(Wtwrtn »chrtfAch •wr
MtMMUM» HMMfUt W *ten, tK M *MWt« ui^mW wntrtchm.
t»<«t *• *" Vmu| hrilndhAt hotetttXfWfl «« Kwt»n
ErutrtOfiWm» durch w»fi tNfcfc/n Pn>iritF*nn*n)i ed»r •-w/fl
DtKlt/" WW un» Fwtnom>hnr mONtel" *»nd wo NK Ffe tw»tar»u»rt»t

U.B SMNml IÜE dte imtNW»* FWttwn» dfNttouhB hHfcfuno^at.
vmwdri wtntt-TL »md d.*** m*iH*(*i»rt dNn r.lmlwiw»n»rtr« »ri d«>
»Art^ton tentetuncitittfnftin^ft tu »»Fwmlw dnd »dd* »Ite wnt«W
mlmnfn •wimmn<»w •kuuf»t»w tnttjiTKtwd d«n Vn^pbtf* ctei FF6
tutwn alta »Tn^fctpM'mrtnnm h( « ItoftwMuiit *r ftf*fun( m fall»

du Ek»t»ntw rinw h»ckiaWun|pFundn *t*tntib« dw W3 iDddKia1'

Et Wf MGBl. *•» k.m mrt der »töhc »w rardmmB hf|wut *m<hr
Vr4«t1 «W/«W ho»rtlp*ro»rtn Ae . WUT ittt
fWMrwivwrft*^ wü fuhir dx» ni <unun>w, timwnw» tut l(r<»nnh»»|
6dt* tut Auf^t^u»» .-af Mriww»*m»l№ln. k*t *</ti* <* •nfl»n"
fn^wnwmiwn Air Mr fhnu» multwnndw itKhu« uftrtWn|lt »<»•
flfNl *W VnchuWm »»nkBi"n*»n KhNt- «nd U^ t» u h-tw

1*10 wert»" <W Ortm^ M dm a^»<MUndtKbm f<)n<*w"*Mrt>i*i*bM t»f*n
»wtite Anyttch* •>n»i>d |»nwcb<. » tahw itte (>>oirttp*rtwliwn
»^•nubtr dtm Ortiw toNtf»rtt(*>. Wirt yfui wnMrftii» w*w mrtrtrW

M tftfimaw Antpfuch |ritend »Bwcht M l-fttt «»
lm.mrt.«hl» to/l- -irimd.n* »i.i.kfOTmr
wr*ch<*hte<wunibhan|it Oi«y/DWM nt d- ub^w h<i(dnp«^wtil^w
»uNtmnnim »dtod. und fcU»Wl»rtt«

Il II Wu l».-ww< hotrtlfftrtn«" wv» hti -W hNfirvin wnnhwthift, M
(whm Am» hxi|rttt»rtn»<»mm M<F- W^fl» ihw V«i.nK*un|
»«WpndwNt 4w m|Bhm<w tnt«wumtx- K*»" " Auuwi ttBr
VftwwhüHf nfcftt (*tt»n>rtt »«nten. to tUftM rtt» >wi»)cvmwtnnw
iut4»t*»rT "

I» 12 (X ttoftuf» h>* SchW<> Afnti MM«» 6*>»*h twtt <u»^»ci>h»KW, i»ftA«i
dmnftte* Ww»ien<»ft ^n>>lttp»rtn*rtft <w KBChww d» vnrtrtt»n wr

20 ABWERBEVER80T

(i wM M t JUh»*«to»wbiX-*mnhtrt
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21 VERTRA6SBEEHOISUNO

111 0»dn<tu-htV«flitph»**jrt

Eid* »neidlchc wrtcttt»«n<i(ifl( »w -».< *>a<i <(T
h»KSltttw V»nr»»d»ibwt. <»#»r )>hi| wW|tttchrt»
WrüNti(e(»*tUnd»tclwi»<nriwfyrettlLWt«*«fthl

il 2 «iict»irttwd» V»w)ttb»»"<iBui»-

SW |«t*»i*Utt*Lhe Kwoort» wrt^g trtH rcckwh»nd ^*f R'»»l. *o**n
»l FAffcwOtcbw keine »»wt^i Fftnh*w»twtv»f»ldunt trifft bw cm
'WMtVntWl^lS wc*rt lultandc- l*NnnK

2t 1 Varnita»*Vmm»ri-«>u-S<if»

D»nw <omwt«»Wtf<| «ndrt ewzwt» wwn *t» )>ra(rtW»oh'in
»TOtmmii dw Abtoi ucfi <kk fdr*chun|*pTwter; bnrtlwtl und «te ETS

21. 4 l Ktsi Auttrin »*n»t/tir« ^w^tiwtnwn «u <K»n Kowotilfhw^n»
fatvt »riiowiftirt* lu ww ttefchntt^Mi B»wst<|u^| #<nf -ni
Ihoi/lkr •btMrth»**Ww Nnop<fat»n (artw hin»f Tl

3t <? Wihrtnd ihf Lattfml »nn Wirtr»»M d rin Auttna duz-i
eimn/«iiw Pn?|«kt|»nn«»i »*i(|»£Wfttt«T »ohrn •ii«A< »Xf
Phildilpirtimiww n№Www* und <•» "S uin«ri*Bnd toformnrt
wunfe. Atittnn* au» <»trttl|«n GM<^ Weibft »•)ww> wibcnihrt u»rf
*«F^ »ofart in^ucti

3t 4l Ai wchtyr Gri^id gih ln*b»t0*«l«t tfc EhEilhin» dn Kwikinw
übe» d« vwmapn ito» »uwttii^w P»nc< «Kty einu/cmr »uit*»«
ProtektfrtiwüFKiftnTtn*' t. dK U»>nri»t»rtkdt *r fw«t*T»»i|
<.Hrtuiip»rbnnguK( rtwri» t<n<iftProfCht(wwcrt^ odT »»r
Vtrirtiu^ t» H«ti(»w»»w* •ntt tte»tr*»i taireh •»w/n
wrtrtwndr P»otrttp^tnt>' •' t(t<*>t*tf dem/dK «urtnttntlM
ftt)N'M»wtnf»i.

2144 •»Wt^ »rt<<((t »*r f»f»ttPC hlNUI»»» V»f»*IKM^fttW. *(
dm ZWfww IM* W WirtaM *»it dn AumKtt Mtttttw. WfWi*
bmrhfo im r*lh <»n Anwiu. wnl *• MAttik»^ »»n bt<tiu h..
i»w Pfoteki fk<ebri»chun B» wd i-tlwt-tfr*iti>wk
•U*|MCM»t*W

2KS DtT/a«<uUtrttni»cM»n*partoff iv*|t)riw Me-trtt»ten. usi*»i
ibrvr» ̂ wefctpi»rtnwhN»wi »u»|fim< dM »u*tntle*B'rtrtthT

II A ii Ate , -> N»ltiwf Fym Ayd* < 'n.i'w tMU artci. *ut»itWt(W M *n
;ftd Itwuhiiprfthw rft *nt/<W »tfrtr»t»nd»n fW)»»tp>rtflt»W -r
Zi»» dw PntrktrfwAklu^ ttw*M »witfff »rtötdm* mw d»*> Ta|

u» JkuatTUn OW/DM; <uiie*diti»*»e M>jeklfMrtiiBrtn *itt tlte

ihwnwtt—n ünui^pn und Drtm ir mttiNnneW) oder »bo dcKrt
Vwitt<fwun( Mduuwrttw?

31 < 7 W. In WKb« »OfW *uc*t inmw iKtN»t*rt. A-gs'ieafl;!»» an M
und f«K>t<huim<H*<t. tfu w #tm/<l^ fWirwHü^
Pfüjtktp«tiw<li< 'fr Zvft <kH »in>(*litt»NKUufi *r4»r»n
ftttitWpn'ttCrtftW »frwtW wr<№ Wtibw »u* Wh »»m Tit itot
AtriMtn W» W P»flieh(lNS«nfflWI *vw «rtqfOt-. h c*r
Untn<rt>**>c*i rtochtfantth-iufncht

14. t SofBtgB •»CTwaeKg« An^nshe NU* dte*Bi»i tonwiwhirtrt K »
Grtinmhaltuni. PubHkiliBner dt} Woben »ch -n Fa<c rtn
Audnttn bwtehm. b» AtBtrttt mw/mrtr
PnifktiwrtiWft/i^Bfrttptrtfwin b»nt)t *r *(«cNw»r»
KoourttalwrtraB "nit <w •ndwn TOnarW3artn»nmw: WTS

21 < 9 ttr U. e. tf*u dtrrtte hofl»ni»tWm-1 Mtfln. »oJ A» .Ari^n
^n»tttitp*n»rfwm* und d«/^e ton»WtKWuhn*tn »^»nubw dtr
(W wrpftchtct. un»ehwd cmc/n nw/n <ofBnrtwfru»i№tln
tWa»cbl»(m. OBF/CW *<»»wchl*|yN' N.flnwrlNlhihfeffn n>uä >iih
hn» «rttarw, il dwi iwMonuhiruaa —uutwtm und lirl •Itc »»n
dw F№ »riontorfn Unfrl^tKi vorautotBn tnt nx.li Zitri"imun|
dTffü wn<d*r Elntntt •»»n/ttn«r nKiwt<op*urti»<hjh»crlr wd dot
Aunnn d^il»r •Itmi tonwrtBftrtmrtn •*-<a»r

aittoin f»»t <•< uM'^hw «t. AnWiht <Ni»i/nw »urtwrdin
pn^tt#»"nm / fw^Wfwim» <rtrt»n •» itocftto dpd Hlidrt»A
»u* tf»n- F<W^c*»f. und lCpiwyhrtwtrai iwlah^i dm
iwbtrtwnd»ft »»»jNrtwniwlnn»o imWh

JX-tIKonnm *inh dm Aurintt •mn/t»»*r >roi«ltt»Tt*icr»/
Pnftktpaniwnn dr trufriuutichcn itwtc dtt hTNrtte nicfft mc*it
•micbtumitoff BrtdUNrUmrtwiddw fWchot nm«»neWn. •

il <, IIP«. Writt »i<tn/«ti»f *tü»n pn»rkrp«n»Wi/Xnt»«wntwnn
btdtrt in jwwt ff <«* irtWKltW lifliiBNnvftg dtr Ff6. uw dtr
«ft^«n*f- •• ibtfi Mrtt*v«tt»*Tr*ffi*Ml«f*iflt

2l <-13 Oi» F»0}ehtp*ftr»rlnntft und - wfbftwKfci df Zurtmmiwnt ti f»ö
- wpftichtet. 'ir Möalriiitw ni tun. dw hcirtünte < cmi/frwr
Pn^elcEiurtiKn/Pnfitapwtnenn ai ubcwithmw. wtm »t» *nc/<
ta üquNtetun odw lEaolnn» brtndrt. tm Ubwhme itc- Art&te
fuhrt w mw •nfa»«[T Ubtrrrfiw de» Verpn<cftuTtm urd der
•nowKhmttmÜhlunimdw tt6 »nrtt Hinhriwtwrtf*»

0»»/W* hnfktti*niw-ln*m hwm «Kn jn Fdfttonuvm'wtri <«rti»te|t*r
»tfKnit AutttNrfU ind EintidittpfhchtNt treii Vrwpbwotupt
•artudummoi

30



FFG FFG

22 VERTRA6S8ESTANDTEILE

33 l 0>t »ontoiaivumNfdw* un« »lltr »K»lmftti<*n n»rimr»c" Untarfavm
wm Fonchu»>»ipn»(rti . FTTH.VMO^frWt WV NonT, wrtdw Ini

FhitWpnvmm . »Miftbaoil *u<tM »MT t^ewchl mrdm«. bWw ww»*
tnt»triertnd«n hwftndud dww KWKrtithwtrBtn. •» fnh.ilw thKl l'iif »№t
^o|tkip»trmMK«i rfwtwuBKh 0**u »*Ww »udi dl» »>Nt(»r»(|it«»#tn
hrtuAmtawvurtwt^m rtn FWttpwtramm .•»iwrtNftO hrttff* S9W
[OprtWrt 2. AiBtchmOuntf und •»»nttlt* tWvftfwSi uirtaw«

^12 Düfh Untti<trtWN< dn Fcnteruntwwy» mil dw fK. inü n^rttfui
im» *»W^ Ntchmidiunrm. imbn<m>f» Auch hM. ite dwn »«(riuhn»»
^fll^n. trinl dtr hantWNniWKtfit •w inngTfBrmdw haan(h< itK*!
XftftWWtrtWltM

12 i fowBft awtimnwnBNi rtwn ttHtuxiuycrtriyt im Wirfintwuchi aw
ri>nt»wit*Wrtr*| fbw Rmtcntntunyftoll WhW. »ct»w dw
fte*tR»tmu»v>n <f»t Wnterunctwtnp* I»» wArwtutkxhw
•ntimfpu[i»M d*t ftomnrtuhwrtn^tt <w»rt>i[*f rt(enub<f dwn
fwfarunWtb*» urtd <t* MC fwivs Wrtun|

U 6EIIICHTSSTANO

Auweh jtthDfj üwtthcutne hf luw|?#<t»n W( VN< * ^yumnwnnar»
mrt *»w V*»rt*wu»» u* d** udhlirt und *1«<h *W*nd»r *Tict»t da*
Stiindorln dw Vwf^«ff(iarwurdn

2* ANWENDBARtS RECHT

Auf <»»*< VtWfthwii ^t BBtomfrtfftlhn Ittü* mjt hanimw *r

Kawwtdwma to. w»iw ai**» w 6wis <awm cdtf *lwtr<»n D«>
Zuttinwui^ Ihx <nd*t»n Frg(rtlB*rtnertnnw <t*rt -lirtt *w* untitNt|»t
ürwxfen w*>*«»rt *>»r(»w

26 AUSFERTISUN6EN UNO UNTERSCHRIFTEN

DIWCT Vwtiv wml m l OritffXt *w(t»*tffitl wo*» )rt^r ProrktpwtnBrin
»i» A»rthtt»un» r l»*ta»|» whNl

25 SCHtUSSBESTIMMUNGEN

tt l So^K «n» hiitmmwm *sui Vnmhawi| »i(hri»H«m wm «tof wfMv
»W *t (WIJt»« d€' ubrvm hrttuuHuncw <fc». verm<tan«i| HkM

'fl|/*r> tollt»"» KffMuff tft»»b»w*rt JtoiU^dw

*» w »»hflw ite rtobUch Mofkhw itwtt Wfc.1 dtr |ho)tlitiNHtr»rtiW«>
>»» fMcnm« kwmt tmd "t »nr wlrttthrtfeitn« Auiwirkunrn am toutrt
tt»»'/d«fttrt»..|tt»nmi»«Hn"m*n|/«>»nupricl»

^? DtK Vttwnnyun( »nth»t *. * nriKlwi ^w Pntritcrnnertftntft
ffMBffwen VTirtwfufltW NttnirtrtAfn bwfhm* Wht Itt ltetht**lrt<l
WKfthltch rfw MB*» Mt iu t«^((Mmd*n l*irt»ynW»bübn«i fto Wt. (Mfa
N««cftut»N*ü hNNWI d» httttlitiwiwlnw md* <F dt- Nwuuni dy
¥ltr^<wwWM»w^tt

25 » lCtwa hctwy»rtw<n d*ri Wm *• mlwir Kt»flft*(h* Iirttm^ung dw
·nd.mn Prot»t(tu>fff^ •on(, <,ch» K-d PflWWt NK. itwwm

riM« ÜW

Mrdto Mwkt»«iNb»l» lurnt:

'^/^-^
/f/wu. ecH/tswi^

lcn< ttNtrt*i>t.h<ua»i

t^^'iSH
№<»NlNki»»wrtiMhK

(UjUtft^xl»W>30?4

flfw-KfF iJltll-
N<ftwi--«Btückbuttnub«i

N*Wif*|Ui»fU»u(h(ubm-

FlH*lon

H>r*l B»Ntftd« ItoN̂ ddtjl.

»ftW<. '*l*l. *n>l»0)?<p<

kyßf-k/ FRß^
IVire ki »iBuiKthnatef

r«kii- Käffl

^.
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l ArortwibunB t02», rtnton 1.0

KOWOB7UUMIOÄKT

VERPFLICHTUNSSERKLÄRUNG

f6Tdefwitiiwber;iflr»n kn llah^cn rinei homwtiimii
INWw. Beirichourtttndw K«MMönuln<y1<de«).

Konsortium bzw. Projekt »FTrH-Versorgung WV Nord'
Proiektnummer: 5535C36Z

StadtiiemtliMle Utsdmi, MaiWaB 15. 3S74 llBchau
MoriHlwnminte fcami, Miirttptot; 1, 3861 r»»n"

Gtmanae HouBidifali, Hausxhlaa 120, W74 Ha»f»Mas
IVHirlitftmtlnäc Koutan, Waldhiifncrstraße K, «S. I »autini

Geinetodie Relngers, Rflngers 91, 3W3 Ifefngen

Bt»ttb»nd Auttria 2030- OptftHel

2 Au«tchf<>b«if>t2lH3.WrfoniO

KOKsodruu-wortitr

6 Wi*nrt-«nwdwmd»rSoftd»nicfrl:hnte|tntfwt<»iB»nifnfnutW"iu'0*ter
WwwAint*n*iick!kb tur Knintnrf

7 WIT netw»n unttr* **ch№ <K tttfBfftiw ini Unn» (ffrf DdttftSchtrit Grund
wwdnuftg. ABI. L l»/l vom 04. 0S. 2036, und dn 0<t»nN;bufaBnBta«i.

»GN IM- 16S/I»91dtF. rt.(Kttiftini).(sWx-aifiud»td

Ww «rteiteii un&w? •i>t(lrvckl»<bt Ztnlbiliyng t-x VeTefttntlit^v»^ von
tVtxftten <ttt <t<iK Ge|WM»ri d*r F(tfdftnm( Airtft ** «ofderunti
BricncteStrilc

Uttdwu, lU13.ZOZfl Rtchliiiiint* Unttfruhrift umttcher
FWdtfuntlw<rt»*finnert »m Uh^nan dci l;on»ft;ft;t

,FTTH-Vtn<»lun( WV Nnrd"

WM «rttfm wa auulrutkUch mH den nc|»luntw> ttft «rf dlf WrttM dei
BuTidttnmi^teriufTti f>ir FfU-iMn wrBffortftct-tfn Sydemthtlinw tw

Uwtit^unt wn M*en»hm<n Kn ItahmN der kmtb»nd«f»tnje 20»
.
Cnitfcand Awttrw 20M: Op*nN»i" »iiwcrrtandw

KtMtn-i, tfw< dK c. • SflodtrTkhttw» iwn ift{t»iTWn
BttlMtiHBil •<net Vwrratea ndtchefl un* und dmn Bund bflkfat. »w*»t rtc

Itccbte, B*din(ünten uftd l/<rpftlchtun<rn für (fn Vtrtr^tfxnewi »nthatt

Wif verpflichten una iRibMwittere nw Br>h»lti>rtt de* »UcwnftTCfi S<W*K! «ler
b^owtemn FoTdwwbcdmiuntffi nath dw o. a. Son«»w**chlKm»

Wdltr vtrfrtKhtw wir UM »iridft<M<h, nw B*ui>efiinn d» Md|lichkritcfl
eh>erMitb<itirtMinc"ri<;bWw einer Mitwrkcwc bei Bauwrtubcn&n. etow
Mrtmrtnjft» MTtwwSwifi Infrttruhluiw ta pruf»n und trti tiftftuflnun< elftw
MiIbtnutJUTymÖBltChlEttt da» Auilxuworhaban •nl*pftd*mt h* ulAintrwi
F»»t eine Mrtbeiwl/unt ftkhl hrw. nu« tfinccNrfwitftkt nrtfftch fei. » w<d <ft*ä
ledtnfah •fhand der Ai»tlwn zu» tethnischwi und »wrtKhtfttichen
iwn./rtattt d*f|tttelt

Wi< trtUren uw •utdtatkhth mit den »rfümmungw <f(* D 4
Sondwrfchttfiu« brt^ffrod Etostrtunt und Iturttcnlenmi der t^fdenx^

Stadfnmhd« U Mtl Mut* "'teOlU«)'»

M»Thlgan>«>n(ta Cnwn

^'\

M»*t»«mrind« K»uk»n

Cwnrind» Bttn^n

Gwnrifld« HMifuMuf

-̂A»»» fMlnt

'X.u/^tfp (^^

^..

Der Gemeinderat beschließt einstimmig dem Antrag stattzugeben.
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Pkt. 15: Bericht des Bü ermeisters

-) Der Bürgermeister gratuliert im Namen des Gemeinderates Herrn GGR Sebastian
Sagaster zur Geburt seiner Tochter.
-) Die Vergabe der Badehütte wird nochmals in der Gemeindezeitung veröffentlicht da sich
noch eine Bewerbung als Pächter eingegangen ist.
-) In der nächsten Gemeindezeitung wird eine Stellenausschreibung für eine Aushilfskraft
im Kindergarten geschälten.
-) Als Termin für die Flurreinigung wird Freitag, der 5.4.2024 14:00 Uhr festgelegt.
-) Eine Baulosbesprechung mit den Anrainern in Kleintaxen findet am 29. 3. 2024 statt. Es
gibt allerdings noch keine Zusage von LH-Stv. Landbauer, für die Unterstützung der
Gemeinde bei den Nebenanlagen durch die Straßenmeisterei Dobersberg.
-) Beim Kirchenplatz wird event. Die Straße verbreitert und die Nebenanlagen durch die
Straßenmeisterei Dobersberg errichtet.
-) Wir haben ein Ansuchen bei NO Gestalten gestellt um Ideenfindung bei der
Platzgestalltung der alten Volksschule. Event. Gestaltung einer Laube beim Keller vor der
Kirche, eine Parkreihe entlang der Straße dahinter eine Fahrspur, der Rest würde vorerst
geschottert bleiben. Parkplätze mit Gittersteinen damit Regenwasser versickern könnte und
nur die Fahrspur asphaltiert ist.
-) Kinderbetreuung für Sommer wurde erhoben.
-) Wenn der Güterweg in Tiefenbach asphaltiert wird kürze Info an Fr. Wöhri - möchte eine
Fläche mitsaphaltieren.
-) Beim Güterweg von Triglas nach Gastern sollen die Aste zurückgeschnitten werden
-) Die Brückengeländer für Triglas sind bereits beim Verzinken.

Da keine Anfragen mehr gestellt werden, bedankt sich der Bürgermeister für die konstruktive
Mitarbeit und schließt die Gemeinderatssitzung um 22:40 Uhr.

Dieses Sitzungsprotokoll wurde in der Sitzung am /I ̂  •&k^^ genehmigt - abgeäodert
- nfcht-Qeiwhfmgt.

(Bürgermeis r)

/

(Ges h ft f. Gemeinderat)

(Gemeinderat)

(Schriftführer)

/l^/\\
(Geschäftsf. Gemeinderat)

/M^..&^u^i^...
(Gemeinderat)
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